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Zirkus „DEKRA 


beſtchend aus 
des Corps⸗de⸗Ballett 
Imitators Herrn Weſtman, Liebling des 


Gebr.: Efimom. 


DOD 
2 


— — 1 e 25 7 j | B 
Delbralions- U. Tapezierarbeiten 8 
Zur Sieferung ber neueſten und modernſten O 
Polſter⸗ und Ledermöbel ſowie 5 
feinſter Zimmerdekorationen, SE 
A, Kimpfel, 
Tol. 32-64, 5 Dlngaſtr. 50, Ecke Zielona 


Geſchäftszeit Sorgfältigſte Solide 
v. 8 b. 7 Ahr. Bedienung. Preiſe. 
[X 


65451 


für Zahn- und Mund-Krankheiten. 
Zahnarzt Got 


zejazd 


trasse Er. 8. 


04518 
Mode⸗Salon 

2 6 we . 
M-me Michel 
befindet ſich jetzt Nilolajetoskaſtraße Nr. 50, 
Ecke Nawrot, 1. Etage und empfiehlt Hüte aller 


Art ſowie engliſche und Par iſer⸗Modelle. 3340 
Diaortſelbſt können ſich Lehrmädchen melden. 


85 Spezialarzt, 

Hals-, Naſe u, Ohren- Krankheiten, 
nzAuurückgekehrt. 05527. 
Zielonaſtraße Nr. 35. FTFelephon 10,80. 


0 Mur echt. aus derApotheke 
rum hell. Geist, Wien 


in Braunſchweig. 
Abreiſe des Regenten. — Prokla⸗ 
[ mation des neuen Herzogs. — Ein ⸗ 
* e zugs programm. 5 


* ee ne 3 5 . 
Mit großem Glanze und unker militäriſchen 
| hren hat Freitag nachmittag der letzte Her⸗ 

kzogregent von Braunſchweig mit ſeiner Ge⸗ 
mwmuaahlin die Stadt feines ſechsjährigen Aufent⸗ 
haltes verlaſſen. Die ganze Stadtbevölkerung 
ind ein großer Teil der Provinz war in den 
straßen Braunſchweigs zuſammengeſtrömt, um 


ENGE“, aa 
Monkag, den 2. Oktober 19132: 


Grosse Vorstellung, 
3 Abteilungen, unter Mitwirkung ſämtlicher Artiſten, Artiſtinnen und 
Heule letztes Gaſtſpiel und Abſchieds⸗ Ben eſiſ des bekannten 
Lodzer Publikums, welcher am Tage ſein es 
Ahſchieds⸗Benefizes viel Neues aus ſeinem reichhaltigen Reperkoirs ausführen wird. 
odesſprung, ausgeführt vom Artisten der Japaniſchen Truppe. Zum Schluß der 

orſtellung: Große Pantomime Die Wilddiebe“ in 3 Abteilungen ausgeführt von 
allen Arkiſten. Artiſtinnen und des Corps. de⸗ Ballett. Anfang um 8, Uhr „abends. 
Annbönce: Dieſer Tage erſtes Auftreten der berühmten Bulgariſchen Velocipediſten 


,abimowicz, 
der Hofwagen, die mit blaugalonierten Dienern 
berr v. Girſewald in blauer, 
der Spitze den Beſchluß des farbenreichen Zuges 
ſchwa rzem Feberhut, der Herzog 


Die Tpronbefteigung u 


hinab. Infanterie und Huferen. haben ſich 
inzwiſchen zum Parabemarſch formiert; zum 


egowg Rüuek. 


8538 


das Herzoasvaar ſcheiden zu ſehen. Fantende 
von Neugierigen hatten die Fenſter „ud immer. 
viſierte Tribünen beſetzt. batten Leiter und 

Gerüſt der einzelnen Triumvaßßaen und Uulone 
erstiegen. Um 4 Uhr nahmittaas nahm eine 
Ehrenkompaanie des br aaunſchweiäiſchen In⸗ 
fanterieregiments Nr. 92 im Ho fe des Schloſſes 

Aufſtellung. bevor der Serina und die Herzonin 


5 die Fahrt vom Sthloſſe zum Bahnhof antraten. 
Vor dem Bahnhof war der Platz von ſpalier » 
bildenden Vereinen und dichten Menſchenmaſſen 


umſäumt. Ueber den feinen Sand. mit dem 
man den Platz beſtreut hafte, eilten Beamte 


Bohnhofs halle Das Gepäck des Herzogsvaares 


R wwurde in Hofwagen berbeigebracht, und um 
tlieb Gutzmann, a i 


5 Uhr kam eine kriegsſtarke Komvagnie des 
2. Infanterieregiments mit Scbellenbaum und 
egimentsmuſik unter dem Kommands des 

Grafen v. Lehſten herangezogen. Kommando ⸗ 

rufe erſchallten und in ſchnurgerader Linie ſah 

man die grauen Mäntel und die ſchwarzen 

Helmbüſche auf dem gelben Sande ſtehen. 

Wenige Minuten vor ½5 Uhr erſchienen Ober⸗ 

bürgermeiſter Retemeyer, die Stadtverordneten, 

der Präſident des Landtages und alle anderen 

Vertreter von Zivil⸗ und Militärbehörden. 

Dann hörte man vereinzelte Hoch und Hurra⸗ 

rufe aus der dichten Menſchenmaſſe. Jenſeits 

des Publikums wurde ein Pikett von Schutz. 
leuten zu Pferde ſichtbar. "Der Bolizeipräftdent 

Freiherr von dem Busſche eröffnete den Zug 


beſetzt waren. Daun wurde der hellblaue, von 
ſechs purpurgeſchmückten Schimmeln à la Dau- 
mont beſpannke Staatswagen ſichtber. in dem 
der Herzogregent und ſeine Gemahlin ſaßen. 
An ihrer Seite ritt der Oberſtallmeiſter Frei⸗ 
i filberbetreßter 
Hofuniform mit dem Dreiſpitz auf dem ſilber · 
weißen Haare. während die Braunſchweiger 
Huſaren mit dem Major Graf v. Schwerin an 


machten. Vangſam und feie rlich fuhr die him⸗ 
melblaue Staatskaroſſe vor der Bahnhof Srampe 
vor. Die Herzogin im dunklen Reiſekleid mit 
in großer 
Generalsuniferm, mit dem Bande und der 
Kette des Ordens Heinrichs des Löwen über 
dem Mantel, entſtiegen dem Wagen. Und wäh⸗ 
rend die Herzogin ſich ins Fürſtenzimmer be⸗ 
gab, um ſich von den dort erſchienenen Herren 
und Damen des braunſchweigiſchen Hofſt aates 
zu verabſchieden, ſchritt der Herzog langſam 
und ernſt die ſtarre Reihe der Ehrenkompagnie 


letzten Male ziehen ſie unter den Klängen der 
Regimentsmufik an Herzog Johann Albrecht 
vorüber: Dann nahm der Herzog Abſchied 
von den Herren ſeiner Umgebung. Freundlich 
lächelnd dankte er nach allen Seiten. Ein paar. 
Hochrufe ertönten jenſeits des Platzes aus der 
Menge, dann war der Herzog in der Bahn⸗ 
hofshalle verſchwunden. Im Fürſtenzimmer 


Abend- Ausgabe 


Montag den 21. Oktober (3. November) 1913. 


Ernſt Auauſt hat am Sonnabend folgende 
Proklamation an das Land erlaſſen: Von 


von Großbritannien und Irland, tun hiermit 


Hoheit, angefallene Regierung des Herzogtums 


Uns, zunächſt den Gefühlen tiefſter Dankbarkeit 
Ausdruck zu geben, gegenüber dem hochſeligen 
Prinzen Albrecht von Preußen, königliche Ho⸗ 
heit, gegenüber Seiner Hoheit dem Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg, als den 
erlauchten Regenten des Herzogtums, die ge⸗ 
treu ihrer Zuſage beim Eintritt ihrer Regent⸗ 
ſchaft das Wohl der herzoglichen Lande ſtetig 
und kräftig gefördert und Uns die Uebernahme 
und die Erfüllung Unſerer hohen und ſchweren 
Pflichten in allen Wegen erleichtert haben. 
Wir verſichern ſodann, bei Unſerem fürſtlichen 
geſchäftig in die mit Taunenarün zeſchmückte 


dann beſtiegen der Herzog 
ihren Salonwagen, der dem 


den, rollte der Zug aus der langen Babnbofs⸗ 


balle, um das Regentenpaar nach ihrem Schloſſe 
Wiligrad am Schweriner See zu u 8 


Der neue Herr von Braunſchweig. Herzog 


Gottes Gnaden, Wir, Ernſt Auguſt. Herzog zu 
Braunſchweig und Lüneburg, königlicher Prinz 


kund und zu wiſſen: Nachdem die Hinderniſſe, 


welche ſeit dem Ableben des hochſeligen Her⸗ 
zogs Wilhelm der Ausübung der Regierung 


des Herzogtums ſeitens des Berechtigten aus 


dem fürſtlichen Geſamthauſe Braunſchweig⸗Lü⸗ 
neburg entgegenſtanden, 


Führung in beglückender Weiſe beſeitigt find, 


haben Wir die. Uns durch den hochherzigen 


Verzicht Unſeres geliebten durchlauchtigſten 
Vaters, des Herzogs Ernſt Auguſt, königliche 


mit dem heutigen Tage angetreten. Es drängt 


Wort, daß Wir die Landesverfaſſung in allen 
ihren Beſtimmungen beachten, aufrechterhalten 


und beſchützen wollen. Als deutſcher Fürſt 


werden Wir ſtets in unerſchütterlicher Treue 
zum Reiche und zu ſeinem  erhabenen Ober⸗ 
haupt ſtehen, im Verhältnis zu Unſeren hohen 


Verbündeten allzeit Unſere Verpflichtungen er» 
füllen, die Uns durch die Reichs verfaſſung und 


die ihr zugrunde liegenden Bündnis verträge 
auferlegt find. Wir geloben, auf dieſer Grund⸗ 
lage in Gerechtigkeit und Fürſorge alle Unſere 
Kräfte dem Wohl des Landes zu weihen, und 


bitten Gott um ſeinen gnädigen Beiſtand, 
damit Unſere Regierung dem Herzogtum zum 
Segen gereiche. Mit hoher Freude haben Wir 
aus vielſeitigen bedeutungsvollen Anzeichen 
entnommen, daß die Herzen der Braunſchwei⸗ 
ger Uns und der Herzogin, Unſerer geliebten 


Gemahlin, entgegenſchlagen. Auch Unſere Her⸗ 


zen empfinden warm für das braunſchweigiſche 
Volk. Wir hoffen zuverſichtlich, daß aus die⸗ 


ſen "Gefühlen ein unzerſtörbares Band gegen ⸗ 


ſeitiger Liebe und Treue erwachſen wird. Wir 


gewärtigen andererſeits, von allen öffentlichen 
Beamten und allen Geiſtlichen, und fernerweit 


von allen Ange örigen des Herzogtums, daß 
ſie Uns, als ihrem rechtmäßigen Landesherrn 
Treue und Gehorſam erweiſen, und Uns nach 


Kräften in der Erfüllung Unſerer Pflichten zur 
Wohlfahrt der Geſamtheit unterſtützen werden. 
Wegen Ableiſtung der verfaſſungsmäßigen Hul⸗ 
digung behalten Wir die erforderlichen Verfü⸗ 


gungen vor. Urkundlich Unſerer eigenhändigen 


Unterſchrift beigedrucktem Siegel. Gegeben, 
Rathenow, den 1. November 1913. Ernſt Au⸗ 


guſt. Die Urkunde iſt von den drei Miniſtern 


Harlmieg, Wolff und Radkau gegengezeichnel. 
Die Proklamation hat in politischen Kreiſen 


Braunſchweigs einen guten Eindruck gemacht. 
Die Stadt Braunſchweig duftet nach Tan ⸗ 
nengrün wie ein Nadelwald am heißen Some 


mertage- Auf allen Plätzen werden unter dem 
grauverhängten Himmel ganze Wagenladungen 
des Reiſigs abgeladen, aus dem der Feſtſchmuck 
der Häuſer falt ausſcließlich beſteht. Vom 
Bahnhof- zum Schloß zieht ſich eine lange Ein 
zugsſtraße von weißen Flaggenmaſten mit Gir⸗ 
landen. Am Hagemarkt wurde eine Tribüne 
gezimmert. 
iſt bis zur halben Höhe mit goldverziertem, 
dunkelrotem Samt verkleiset worden und überall 


durch Gottes gnädige 


Das alte graue Landſchaftsgebäude 


wurden noch ein paar Anſprachen gcholten; 


kaun man das springende Sachſenroß und die 


Initialen des Herzogs und der Herzogin fehen. 
Die weißgeſben Narben der pannoyerſchen 


Wel⸗ 
ſen, die noch am Tage der Verlobung und der 


Hochꝛeit des Herioas allenthalben zu finden 


waren, fehlen gollkommen in dem bunten Bild. 
Hannoverſche Welfen find zwar in aroßer Zahl 


nach Braunſchmeig gekommen. doch ihre Führer 


keblen. Die Proklamation des Herzogs bat auf 
die Braunſchweiager einen ſehr auten Eindr ud 


gemacht: die Stimmung iſt allgemein erwar⸗ 


tungsvoll, doch rubia. Auf dem Bahnhof ber rſcht 
ein lebhaftes Treiben, es aibt ein ſtändiges 
Bearüßen von Verwandten. die meiſt mit ihren 
Kindern, blonden, niederſächſſchen Flachsköpfen. 
zu den braunſchweiaiſchen Vettern und Baſ en 
kommen, um dem Einzug des welfiſchen Here 
zogs beizuwohnen. Die braunſchweigiſche Lan⸗ 
desflagge iſt geändert worden: Das Wappen ⸗ 
rchild mit den beiden braunſchweigiſchen Leopar⸗ 
den und dem limburaiſchen Löwen war bisher 
von dem roten Schnallenband des Hoſenband⸗ 
ordens umgeben. Auf dieſem Band ſtebt die 
Juſchrift: Nec aspera terrent. Für dieſes 
kleine Wappen war bisher die blaue Farbe vor⸗ 
geſchrieben. In Zukunſt ſoll nun auf dem klei⸗ 
nen Medaillon der das Wappenſchild umgeben⸗ 
den Kette vom Orden Heinrich des Löwens 
nicht mehr die Deviſe „Immota fides“, ſon⸗ 
dern ebenfalls „Nec aspera terrent“ ſtehen. 
Damit iſt der alte braunſchweigiſche Wahlſpruch 
aus dem Wappenſchilde verſchwunden und durch 
bas althannoverſche erſetzt worden. 
Für den Empfang des Herzozs und der 
Herzogin von Braunſchweig und Lüneburg am 
heutigen Montag iſt folgendes Programm feſt⸗ 
geſetzt worden: Die Abfahrt von Rathenow er⸗ 
folgt / 11 Uhr vormittags. Nachmittags 12 Uhr 
30 Minuten erfolgt die Ankunft in Braun⸗ 
ſchweig. Bis zur Landesgrenze fahren dem 
Herzog und der Herzogin der Staatsminiſter 
und die Hofchargen entgegen, um den Herzog 
und die Herzogin zu begrüßen. Darauf erfolgt 
die Fahrt durch die Stadt zur Reſidenz, wo 
der Zug gegen ½2 Uhr eintreffen ſoll. Int 
Thronſaal des Schloſſes wird Herzog Ernſt 
Auguſt dann ſeine erſte Thronrede verleſen. Um 
5 Uhr findet Galatafel ohne Damen im Weißen 
Saale des Schloſſes ſtatt. Zur Tafel ſind die 
Landtagsabgeordneten, die höheren Beamten 
und der Hofſtaat geladen. Um ½8 Uhr findet 
Galavorſtellung im Hoftheater ftatt. Zur Auf 


führung gelangt der dritte Akt der „Meiſter⸗ 


finger.” Eine zweite Galavorſtellung findet 


Dienstag abend ſtatt; ihr Programm bildet die 


„Maienkönigin“ und „Wallenſteins Lager“. 
Im Schloß wurden nach der Abreiſe des Her⸗ 
zogregenten und ſeiner Gemahlin in aller Eile die 
notwendigen Veränderungen vorgenommen wer⸗ 
den müſſen. Die Herzogin Viktoria Luiſe hat 
die Einrichtung des kleinen Prinzeſſinnenſtüb⸗ 
chens, das ſie in Potsdam bewohnte, nach 
Braunſchweig kommen laſſen. 5 N 


80 . 
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| » Politik. 


Inland. 
Die Oktoberfraktion der Reichsduma 
und die innerpolitiſche Lage. 

Die Oktoberfraktien beriet am 29. Oktober 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten Antonow 
ihre Stellungnahme zu dem gegenwärtigen po⸗ 
litiſchen Moment. Die Sitzung war auf Drän⸗ 
gen einiger Linksoktobriſten, insbeſondere des 
Abgeordneten Schidlowski, einberufen worden, 
um noch vor der Parteikonferenz eine Be⸗ 
ſprechung und, wenn moglich, eine Klärung Here 
beizuführen. 82, 
In der Sitzung, die ſich bis ſpät in die 
Nacht hineinzog, ſtellte es ſich heraus, daß 
allem Anſchein nach eine Sezeſſion in der Frak⸗ 
tion vermieden werden wird. Zwar wurden 
ſeitens der linksoktobriſtiſchen Redner recht 
ſcharfe Töne angeſchlagen. Einige Redner des 
Linken Flügels wieſen auf die Notwendigkeit 
hin, den Kampf mit der Regierung endlich auf⸗ 
zunehmen und ihn energiſch durchzuführen. Se 


ſchwunden ist. Die dem Rumpf zrletzt beige⸗ 
brachten tiefen Stiche laſſen ſich durch d ie Ab⸗ 
ſicht erklären, das Blut aus den inneren Kör⸗ 


Sich auf das Werk Dahls berufend, das 
auf Befehl des Innenminiſter verfaßt wurde 
um dem Kaiſer Nikolai I. vorgelegt zu werden 
und von dem nur noch 2—3 Exemplare exiſtie⸗ 
ren, betrachtet Sikorski die Tatſache des 
Kindermordes in Rußland durch Dahl für 
vollſtändig erwieſen, wobei Ausſagen der Juden 
ſelbſt zitiert werden. Nach den Worten eines 
Gewährsmannes ſchreibt Dahl, ſei es ein großes 
Unglück für die Juden, daß an der Agitation 
zur Vertuſchung des Mordes reiche Juden und 
Bankiers teilnehmen, deren materielle Intereffen 
unter der Beſchuldigung der Juden leiden. Die 
jüdiſ Arbeitermaſſe 


Anzeichen vor. Möglich iſt, daß Gehirnerſchüt⸗ 
terung eingetreten iſt. Sikorski ift nicht der 
Meinung, daß die Qualen 15, 20 bis 25 Mi⸗ 
nuten angehalten haben. 


ſpezielle Abſicht hatten ihr Opfer zu quälen. 


hebt hervor, die | jelles phyſiſche und moraliſche Qualen erdulden 
Neophyten (getauften Juden) erklären manche 
faktiſche Beſonderheiten des Kindermordes und 
geht dann zu dem Saratower Kindermord in 
den fünfziger Jahren über, dem 2 Knaben zum 
Opfer ſtelen. ö =: 
Korabtſchewski bittet im Protokoll 
aufzunehmen, daß der Expert ſich die Aufrol ⸗ 
lung des Saratower Prozeſſes erlaubt habe, 
was nicht zur Expertiſe gehöre und bittet auf 
Srund des § 629 die von Sikorski zitierten 
Dokumente den Akten beizulegen. e ee 
Der Borſitzen de erſucht den e 
bei der piyiatrifchepfocholsgifgen Seite des 
Juſchtſchinskiprozeſſes zu bleiben und fragt ob 
der Expert als Gelehrter hiſtoriſche Tatſachen 
anführe. — Sikorski erklärt, die hiſtoriſchen 
Tatſachen ſeien für ihn unerläßlich zur Erfor⸗ 
ſchung der Erſcheinungen der Sozialpſycholsgie. 
— Vor Abgabe der Erklärungen wird eine 
Pauſe anberaumt, da der Expert Erſchäpfung 
fühlt. — Korabtſchewski beantragt die 
Expertiſe Sikorskis Wort für Wort zu preio- 
koll ieren und zu vermerken, daß die Verteidi⸗ 
gung verfuchte, zu proſteſtieren.— Sa ru dag 
beantragte, dem Experten, die Zettel abzuneh⸗ 
men, auf welche Sikorski die Auszüge aus Ge⸗ 
ſchichtswerken notiert hat, die mit dem Prozeß 
in keinem Zuſammenhang ſtehen. Nach dem 
Geſetz ſei der Expert verpflichtet mündliche 
Ausſagen zu machen. — Der Prokureur 
verſteht nicht wodurch die Intereſſen der Ver⸗ 
teidigung eigentlich geſchädigt werden. Sikerski 
benutzte Notizen um ſich notwendige Daten ins 
Gedächtnis zurückzurufen. Solche Notizen be⸗ 
nutzten Kofforotow wie auch die anderen Ex⸗ 
perten. — Schmakew weiſt darauf hin, daß 
der Expert auf die Geſchichte zurückgreifen 
müſſe, um Beweiſe zu erbringen, daß der Ri⸗ 
tualmord exiſtiert, den die Verteidigung leugnet. 
Die Kimme er e betrachtet 
5 5 Beſtreben, dem 4 e re ae . 
N „ sn Sn NT gehen der Mörder Juſchtſchiuskts ſchließe die 
bemerkt, der Expert führe dem vorliegenden Aunahme nicht aus, vaB der Mord von 
Fall analogiſche Tatſachen au, die Verteidigung Geiſtesgeſtörten oder Epileptiker ausgeführt 
babe verſucht, ähnliche Analogien nicht ade 
in den Ausſagen der Experten, ſondern a 
der Zeugen feſtzuſtellen, was geſetzlich durchaus 
zuläſſig ist. Als die Verteidigung in diefen 
Falle unterbrgchen wurde, preteftierte fie ener · 
giſch dagegen, gegenwärtig, we ein gelehrter 
Expert Aber Dinge, ren ni die Juden Diese 
5 „ die. Juden diener über i r Be 3 
dan 8 e Eder Verf eee Charakter der ſadiſtiſchen Verbrechen nicht ent⸗ 
ruft Samyſſlowskt wegen ſeines unſtatthaften Die een c bins 
Ausdruckes zur Ordnung. — Samyjflow-: Dechterew nac ihrem Charakter 
ſki entſchuldigt ſich, er habe ſich wider Willen Kategerienz 
hinreißen laſſen. — M aklakow bittet ius 
Protokoll aufzunehmen, daß der Vertreter der 
Zivilklage zweimal einen Ausdruck gebraucht 
hat, den er als wider Willen entſchlüpft be ⸗ 


feſtſtellen. 0 
Kenntniſſe und gingen planmäßig zu Werke. — 


jedoch erreicht worden. 
ſchlächterei bewandert war. — Nach feinen be⸗ 
n daß er Brofeffor der allgemeinen und der Ge 


8 


der Blutflug verſtärkt wird. 


die Mitteilungen über den 


Werke beſtimmt eine ſpezielle Zenſur exiſtiere, 


Originalwerke ſtudiert.— Grujenberg 


auf Nitualmorde enthält, anzugeben. — Der 


Samyſſlowski hebt hervor, daß die Ver⸗ 
teidigung proteſtierte, als der Expert den 
Sſaratower RNitualmordprozeß erwähnte. 
Korabtſchewski fragt, 


der Wunden ſei ihm bekannt, da ihm jedoch 
die Erwähnung des Sſaratower Prozeſſes unter⸗ 
ſagt wurde, könne er nichts darüber ausſagen. 


zuführen und die Spuren ihres Verbrechens 
„forgiältig zu verwiſchen. 


„Aunahme. Ebenjs kommen 


z nicht in Betracht, da die Zufügung der 


5:2) die Wunden in Rücken in der Wange und 
um Schlüffelbein und 3) die Wunde im Herzen. 
Da die ersten Wunden ſchwere ſind iſt die An ⸗ 


den erſten Ausdruck überhört und wegen des fichtigten ihr Opfer zu töten. Die Gründe 
zweiten den Redner zur Ordnung gerufen. — 
Maklakew beantragt den ganzen Vorgang 
zu Protokoll zu nehmen. — Sc makow erw 
ucht zu 1 10 a daß 9 7 75 5 a 
neidigung unter dem Vorwande der Protgfallie- TASTE. 20 me den * 

wege Expertiſe zu kritiſteren beginne, um ] Dlstverlult bedeutend. Das Werkzeus zum 
ihren Eindruck auf die Geſchworenen abzu⸗ 


Prorhandenen Daten feſtſielen. Die erſten 


schwächen. — Saruduy erklärt, die Ver⸗ f* l 
3 handle geſetzmäßig. Sie verteidige Sefäßen wurde keins verletzt. 
den Angeklagten und nicht das jüdiſche Volk, 
fie verteidige das ruffiſche Gericht. Er 
Der Vorfitzende entgegnet „Sie verteidigen 
nicht das rufſiſche Berigt“ — Sarudnuy: 
Leider iſt es mauchmal nötig.“ — Der Bor- 
ſitzen de: „Ich fordere Sie auf wegen ihrer 
ung ehörigen Worte den Saal zu verlaſſen.“ — 
Saruduny: „Sie haben das Recht dazu.“ 
Zum Schluß unterftützt Sarudny den Antrag 
der Verteidiger, die Noti Gikorsfis den 
Akten beizufügen. Das Gericht lehnte den An- 
trag ab. - pP die Teilsahme einer Perſon unt medizinischen 
Sikorski erklärt, die Mörder hätten mit . Keur 
verteilten Rollen gearbeitet. Die bei der Ob⸗ 
duktion der Leiche beobachtete Bläſſe in den 
äußeren und die Anwesenheit von Blut in den der 
inneren Organen erklärt ſich dadurch, daß das. 
„Blut im Zuſtande der Angſt den wmneren Or- 2 e 
g auen zuſträmt. Augſt und Bewußtfein haben zn betrachten. Dechtsrew erklärt, ie Schlüſſe 
bis zur Agonie angehalten, obgleich es möglich Ziunten uur auf- Grund des Naterials der 


fügung von 8 Wunden in der Herzgegend läßt 
„darauf ſchließen, daß die Mörder itte Kalt⸗ 


Alt, 8 


perorganen zu erhalten. Für die Annahme, das 
Juſchtſchinski ſich zur Wehr ſetzte, liegen keine 


Der Blutverluft hat 
die Hälfte bis ¼ der Geſamtmenge des Blutes 
im Körper betragen. Nach den vorhandenen 
Anzeichen ſei es ein typiſcher Kindermord zwecks 
Blutentziehung, wobet die Mörder nicht die 


In früheren Zeiten dauerten die Qualen ſehr 
lange. Gegenwärtig habe ſich die Technik der 
Morde geändert. Das Opfer hat jedoch zwei⸗ 


müſſen. Der Beruf der Mörder läßt ſich ſchwer 
Sie beaßen jedech anatomiſche 


Auf Befragen des Prokureurs erklärk der Ex⸗ 
pert, daß ſich die Mörder durchaus nicht bee" 
eilten. Die Operation iſt unkundig ausgeführt, 
der Zweck derſelben, die Blutentziehung iſt 
u. Es liegt Grund zur 
Aunahme vor, daß der Mörder in der Vieh⸗ 
ruflichen Verhältuiſſen befragt, erklärt Sikorski, 
richtspſychologie war und Verfaſſer wiſſenſchaft⸗ 
licher Werke ſei. Auf die Frage Schmakoms 
bektätigt der Zeuge, daß durch Zuſammenpreſfen ug 
Korabtſchewski wünſcht zu erfahren. 
aus welchen wifſenſchaftlichen Werken Sikorski 


g Ange Ritualmord ge- 
ſchäpft hat. Sikorski erklärt, daß für ſolche 


da ſogar in den enzuktopädiſchen Wörterbüchern 
zmichts darüber geſchrieden ſei. Er habe jedoch 


bittet ins Protokoll 5 daß der Ex⸗ 
pert außer Stande war ein Werk über gericht⸗ ; 
liche Medizin und Fſocholozie, das Pinweiſe gung selamgen, daß ein 
Prokureur bittet im Protokell zu bemerken, 
daß Sikorski auf die Zenſur hingewieſen hat. 


s ob es ſich im 
Sſaratswer Prozeß um Stichwunden gehandelt 


1 f 18 ki — N. ‚after -i: b ee e . 88 2 
habe. — Sikorski antwortet, der Charakter gen gegen die Expertiſe, hierauf folgt die Er⸗ 


Der Expert Be & terew erklärt das Vor⸗ 


wurde. Alkoholiker ſeien ı mjtande komplizierte, 
berechnende und folgerichtige Handlungen aus⸗ 


Bei der Ermordung 


= Juſchtſchinskis ſpräche nichts für eine derartige 
ſexuelle Motive 
Aichweren Kopfwunden gleich am Anfang dem 
teilt 
f u Che in drei 
2 die bei ungeſchwächter Herz⸗ 
und am Pals zugefügten, 


F. können verſchie dene jein und lajjen ſich aus den 


ſchweren Derletzungen ent ſprechen nicht der Ab⸗ 
er zu foltern. Obgleich die Leiche 


icht am nalen Sinne blutleer n. war der 


Oeffnen der Blutgefäße kam nicht als Zweck 
mäßig betrachtet werden. Von den wichligeren 
a : Die Annahme, 
daß das Beibringen der vielen Wunden Blut- 
ientleerung, bezweckte, iſt unbegründet. Die Ber⸗ 


blütigteit und Sicherheit verloren garten. 


Ein profeſſioneller Mörder kennte den Mord 
mit der Ahle ausgeführt haben, ſie konnte zu⸗ 
fällig in feine Hände geraten lein. Die Teil⸗ 
nahme eines Schlächters iſt zweifelhaft, da eine 
Ahle für einen Schlächrer ein ungeeignetes 
„Miordinſtrument ift. Ausgeſchloſſen ist ferner 


iſſen. Die Technik der zugefügten Wunden, 
gibt, nach der Nuſicht Bechterews feine Ans. 
galspunkte auf Grund deren Schlüſſe bezuglich 
i Ratisualiät der Mörder gezagen werden 
„könnten.  Eenjo-liegt kein Anlaß ver, um den 
Mord als auf religtöfer Grundlage bafterenz 


des Geiſtliche n Amwreſſy und des Prieſters 


Pronaftis gefolgert werden. Bei Zuſammen⸗ 
faſfung des genannten Materials bemerkt der 


Auf die Frage, wozu 50 Wunden beige⸗ 
bracht . wenn keine Marter sder Blut- 


:entziel weckt war und warum falls nur 
Teiſchag Seabfihligt war, der Step ars Hes 


nicht als erſter erfolgte, erklärt Bechterew, die 


Abficht der Mörder ſei ihmenbekaunt, übrigens 
Seien einige der Wunden am Kopfe ebenfalls 


ſchwere. Auf Grund der vorhandenen Daten 
kann der Expert daher nicht in der Ueberzeu⸗ 
lage. | | 
Karpinski ſchließt fih den Aasfüährangeu 
Bechterews an und erklärt die Frage eb die 
Schlafe 18 oder 14 Wunden aufweife für 
unentſchieden, da die genaue Feſtſtellung der 
nahme unmöglich ſei. | 
"Rofforstom macht einige Einwendun⸗ 


Zaßl auf Grund der ppotographiſchen Auf 


klärung des Profeſſors Kad jau. Auf die 
Frage des. Richters Jurkewilſch in welchem 
Zeitraum Andrjuſcha fünf Glas Blut verlieren 
konnte, erklärt der Expert, die Zeitrechnung fei 
eine ſehr bedingte. Zwiſchen den erſten und 
den letzten Sti chen konnten 7—8 Minuten ver⸗ 
gehn, die ganze. Mordtat konnte ca. 15 Minu⸗ 
ten in Anſpruch nehmen. Was die Mörder in 
geben. N 


[3 


P. Kiew, 1. No vember. Nach einigen Er- 
gänzungsfragen, die Bechterew von der Vertei⸗ 
digung geſtellt werden, werden die Experten 
der gerichtsärztlichen Medizin und der Pfy⸗ 
ſchiatrie ſowie die Zeugen von weiteren Erſchei⸗ 
nen vor dem Serichtshof befreit. 


Der Prokureur, unterſtützt von Schma⸗ 
kom, beautragt die Verleſung der Akten des 
Sfaratower Ritual mordprozeſſes zwecks Be⸗ 
leuchtung der religiöſen Seite des gegenwärti⸗ 


igen Prszeſſes. Ferner beantragt der Prokureur 
die Verleſung des Protokolls über die Prüfung 


der Akten Nr. 55 des jüdiſchen Komitees be⸗ 
tens der Juden für religiöſe Zwecke, fowie des 
Prstokolls Nr. 45 des Ministeriums des Su 
nern über die Sekte der Chaffiden, betreffend 
die Ermordung zweier Chriftenknaben in Sſa⸗ 


zratow. Samyfſlowski beantragt ferner. 
die Berleſung eines Auszuges aus dem Buche 


des Mönches Nesphit und der Memoiren 
Leſhins. Die Verteidigung proleſtiert gegen 


die Berlefung der obengenannten Protskolle, 
da es ſich in dem gegenwärtigen Fall nicht um 


Feſtſtellung der Exiſtenz der Ritualmorde ſen⸗ 
1 einzig oe allein darum handle feſtzu⸗ 
stellen ob der Angeklagte Beilis, der auf Grund 
des § 1453 des > der die 5 
religtoſen Fauatismus offen käßt, ſchutke 
Die Verteidigung findet dagegen die Ber 


it. 
des Buches Neaphits, das als wiflenjhaftii 
kureur beſteht auf der Berlefung der i 
angefüärien Dokumente ee a 
es 
myſſtowski findet, daß. Re . 
»Wederſprucz mitder Ser atzpru s- 
„Nach mehr is aſtänbiger. Berablag 
ließt zas Gericht: 1 Das Buch des Mi 
Respzit im den vent Unterhebmmgsrihter-. 
i en ar Ken un len 
auf Verlangen. der Nartzten auch r ae 


laden find. 


das Allerhöchſt beflätigte Urteil im Sfaratower 
Prozeß berufen zu dürfen und die Refolution 


Komitees über die Cgaſſiden enthält die chr 
lefung findet daher bei 


religiöser Mord nor- 


ſteriums an der Spitze der Chaſſiden in Weiß 


— — 
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der Zwiſchenzeit ausführten, könne er nicht an 


treffend des Gebrauches von Chriſtenblut ſei⸗ 


Gericht bereits erklärt habe, der Sſar 


Mardes, der die Frage des 


Wert den Gerichtsakten beiliegt. Der Pre. 


gegenwärtigen ee Se 
tigen Prazeſſes. Sa- 
‚ie Berlekungeia feinem 


Br 


= 


Der Prokureur bit tet, zu geſtatten ſich 


im Weliſchker Prozeſſe zu verleſen. Der Vor⸗ 
ſitzende erklärt, das Gericht werde die Frage 
prüfen. 8 
Zur Verleſung gelangen die von Pesfeſſet 
oitztt aus dem Aieugriechiſchen überſetzten 


Auszüge aus dem Werke des Mönches Neophit, 
ber den Sebrauch von Chriſtenblut durch die 
Juden und das Werk des jüdiſchen Komitees 
‚som Jahre 1853 über die Sekte der CThaſſiden. 


Die Parteien lenken die Aufnterkſamkeit der 


„Seſchworenen auf verſchiedene Stellen der ver⸗ 
⸗leſenen Dokumente. a 


Der erſte Teil des Werkes des jüdischen 


liche Religion beleidigende Ausdrücke, die 
geſchloſſenen Tür 
‚fait. In dem bei geöffneten Türen zur 
leſung gelangten Teil wird unter andere 
mitgeteilt, daß auf Grund van Daten des 
Innenminiſteriums und des Unterrichts min ie 
i 


rußland im Jahre 1841 Mendel Schneerſohn 
ſtand, der ſich aus allen Kräften bemühte den 
wohlwollenden Abſichten der Regierung geger 
über dem Judentum entgegenzuarbeiten. Aus. 
dem Journal der Rabbinerkommiſſton über die 
Sekte der Chaſſtden aus dem Jahre 1852 ist 
erſichtlich, daß außer Mendel Schneerſohn ſein 
Sohn Boruch, wohnhaft in Lubowitſcht, Bous. 
Nohilew ſowie deſſen im Gouv. Kiew wohn. 
haften Brüder als Zadiks detrachtet werde n. 
Jede Uebertretung der Regierungsgeſetze und 
jeder meineidige Schwindel wird von den Za⸗ 
diks nicht als Verbrechen ſondern als Verdie ut 
betrachtet. ee 


Samyſjlowski beantragt die Betle 
fung der Meinung des regierenden Senats 
über den Sſaratower Prozeß, die als bill 
riſches Dokument betrachtet werden kann. Der 
Sſarato wer Prozeß wurde noch nach dem alten 
Gerichts verfahren, daß keine Zeugen im gegen 
wärtigen Sinne zuläßt, verhandelt und wurd 
daher vom Senat begutachtet und hier 
Allerhöchſt beſtätigt. Für die Geſchworene 
fer es wichtig zu erfahren, wie Seine Majeſtät 
der Kaiſer über das ruſſiſche Gericht urteilt. 
Ein Verhe imlichen dieſer Mei nung würde dem 
ruſſiſchen Gerichtsverfazren zuwiderlaufen. 


Schmakow meint, vom Standpunkte der 
Verteidigung würden Bifterifche Dokumente 
überkaupf nicht zuläſſig fein. Wir flchen vor 
einem hiſtoriſchen Weltproblem, das der Auf 


Härung Fart. Entweder hätte der Prozeß nicht 
“in der Faffung wie fie in dem Schluß des 


Anklageaktes enthalten if, aufgerollt werden 
ſollen oder aber, iſt dies einmal geſchehn, ſo 
muß derſelbe vor den Geſchworenen aufedeckt 


werden. Der Prokureux Ichteßt zich den Aus- 
2 5 Sch ae 


 Sarudny weiſt darauf hin, daß . 


-mit dem gegenwartigen Prozeß; arejem Beſchlus 


müßten ſich alle fügen. Das Zitieren von Tal⸗ 
ſachen über die Ritnalmorde rönne die Bertei⸗ 
digung nicht zulaſſen. Er bitte Beilis von der 
Verteidigung gegen Verbrechen, zu befreien die 
zu einer Zeit begangen würzen, als Beilis 


noch nicht geboren war. Die Verteidigung be⸗ 


antragt Beil nur anf Grund der-gegen iyn 


vorhandenen Indizien zu Fichten, 


x. 901 


Kreditverweigerungen, fals die Regierun 
zu einer Durchfütrung des Se 
nicht entſchließen wird. Seitens verſchiedener 
Redner wurde der Umſtand betont, daß die 
Geſellſchaft es müde geworden ſei, ſich mit den 
feitens der Oktobriſten bisher abgegebenen Ver⸗ 
ſprechungen zu begnügen, und daß die Okto⸗ 
briſten, abgeſezen von anderen Gründen, fig 
A “einem energiſchen Vorgehen aufraffen müſſen. 
Demgegenüber wurde auch von nichtrechtsekts⸗ 
bier Eee gellenb gemadi, daß eine Ber 
peigerung der bedingten Kredite oder ganzer 
Teile des Budgets entweder gar keinen Einfluß, 
5 die Regierung doch immer auf das ver- 
jährige Budget zurückgreifen könne, oder einen 
direkt nachteiligen Einfluß auf die kulturellen 
Bedürfniſſe der Bevölkerung ausüben werde. 
Bei einer Ablehnung derartiger Kredite werde 
unbedingt die Bevölkerung leiden. | 
Die Redner des rechten Flügels, darunker 
die Abg. Schubinskoi und Skoropadski ver⸗ 
taten den Standpunkt, daß eine Realiſierung 
des Oktobermanifeſtes unbedingt not tue. Die 
Regierung müſſe dazu angehalten werden, die 
erforderlichen Schritte in dieſer Beziehung zu 
unternehmen. Dieſe Redner wieſen darauf hin, 
daß die Regierung einige wichtige Geſetzprojekte 
n bereits eingebracht habe. Nur genügen dieſe 
nicht. Falls die Regierung mit der Einbrin⸗ 
ung der Reformen zaudern ſollte, ſo habe 
die Duma ſich an die Ausarbeitung der er⸗ 
ſorderlichen Projekte zu machen. Dieſe Redner 
warnten vor ſcharfen Maßnahmen der Re⸗ 
gierung gegenüber und rieten vor allem ab⸗ 
juwarten, 
u treffen. ö 

Ausland. 
5 Englands Bodenreform. 
Der engliſche Schatzkanzler Lloyd George 
empfing Donnerftag den Städtiſchen Pächterbund, 
der, geführt vom Manor von Chatham, dem 
Miniſter eine Denkſchrift überreichte. Darin 


legen zweihunderttauſend Londoner Geſchäftsleute 


ſolidariſch ihre Klagen über das Schröpfſyſtem 


vor, dem fie von ſeiten der ſtädtiſchen Grund» 
beſitzer ausgesetzt find. Die Verhätlniſſe find dieſe: 
Befttzt anderswo ein Warenhausbeſitzer den Grund 
und Boden, auf dem fein Geſchäft ftebt, fo hat 
er dagegen in London nur einen Pachtvertrag 
mit dem Grundbefitzer, und fo alle übrige Ge⸗ 
ſchäftsleute auch. Läuft der Vertrag ab, ſo be⸗ 
untzt namentlich, wenn das Geſchäft blüht und 
durch Fleiß und Intelligenz in die Höhe gebracht 
iſt, der Grundherr die Gelegenheit, um den 


Pachtzins übermäßig zu ſteigern oder der Kanf⸗ 


mann muß ohne jede Entſchädigung das Grunſtück 
räumen. Hiergegen lehnt ſich der Pächterbund 
auf. Lloyd George erklärte den Kauflenten 
namens der Regierung, daß dieſe ihren Stand⸗ 
punkt billige und daß er feine Landpolitik auch 
auf die Stadt übertragen werde, um dieſem 
Mißbrauch zu ſteuern und die Ladenbefitzer gegen 
die Willrür der Grundeigentümer zu ſchützen. 
Er ſagte zu, daß die Regierung den Grund⸗ 
befitz der Bill, welche der Pächterbund norjhlägt, 
dem Parlament zur Annahme empfehlen will. 
Es ſei nur gerecht, daß der Geſchäftsmann eine 
gewiſſe Sicherheit bekomme. Das liege im 
Intereſſe der Allgemeinheit. 
hund die Einſetzung eines unparteiiſchen Schieds⸗ 
getichts vor, bas aus hervorragenden Geſchäfts⸗ 
leuten beſtehen ſoll und aus der praktiſchen Er⸗ 
fahrung heraus Streitfälle zwiſchen 
und Geſchäftsmaun eutſcheiden kaun. 


Lokales. 
e Lodz, den 3. November. 


T. Allerheiligen, Allerſeelen! Das ſchöne 
prächtige und warme Herbſtwetter hatte am 


vergangenen Sonnabend und Sonntag, als an 


den Tagen der Allerheiligen und Allerſeelen, 


eine ungemein zahlreiche Menſchenmenge nach 


den Friedhöfen, ſowohl nach den alten, wie 
auch nach den neuen, gelockt. Beſonders großer 
Andrang herrſchte auf dem alten katholiſchen 
Friedhof an der Ogrodowaſtraße, wo auch 
abends beim Schein der auf den Gräbern bren⸗ 


nenden zahlloſen Kerzen die Roſenkränzler und 
andere kirchliche Korporationen religiöſe Ge⸗ 


ſänge ausführten. Die Straßenbahn kurſierte 
nach den alten Friedhöfen in größerer Anzahl 


don Zügen. I 

K. Denkmalseuthülluag. Sonntag um 
I. Uhr mittags fand auf dein griechiſch-ortho⸗ 
doxen Friedhof die Enthüllung eines Denkmals 
für den am 20. Oktober a. St. von Banditen 
getöteten Priſtaws des 4. Bezirks der Lodzer 
Stadtpolizei, Wladimir Adolfowitſch Motel, 
ſtatt. Zur Feier waren erſchienen: der Kom⸗ 


mandeur der Schützenbrigade, Generalmajor 


Waſſiljew, der Stadtpräfident, der Gendarmerie⸗ 
chef Leontewilſch, der Polizeimeiſtergehilfe 
Miatſchkow, die hieſigen Prokureurgehilfen, die 
Unterſu chungsrichter, der Chef der Reſerve 
pelizei, ſämtliche Priſtaws mit ihren Gehilfen, 
er Kommandant der ſtädtiſchen Feuerwehr, 
B eliowski, die Beamten der Kanzler des Po⸗ 
liz eimeiſters und der einzelnen Polizeibezirke, 
ſowie Polizeiſchutzm annſchaften, die Der wandten 
und viele Freunde. 


propon ierte u. a. der Abgeordnete Schidlowski 


um ſpäter wichtige Entſcheidungen erhoben. Für die Bezahlung der Akziſe für 

2 nach Inkrafttreten des neuen Geſetzes eine 
Lalägige Friſt gegeben. — Die Zündholzfabri⸗ 
kanten werden ſich freuen! 8 


der Brüdergemeinde. Das an der Andrzeja ⸗ 


der neuen zu verbinden und den ſchon vor 
einigen 


haus ſteht, geſchaffenen direkten Verkehr zwiſchen 
dieſen 


1. April d. J. den Bau eines neuen Bethauſes 
in Angriff nehmen laſſen, das vor einigen 


von der hieſigen Baufirma Rudolf Röhrig nach 
dem Entwurf des Landesarchitekten Theodor 


t Die Regierung 
ſchaägt in Uebereinſtimmung mit dem Pächter⸗ 


Grundherr 


ſtatt. 


mit dem Geſang des Liedes „Unſern Aus⸗ 


Liedes „Ach bleib mit Deiner Gnade“ 


ſamtlicher Gemeindeglieder, 


dem die zur 


die Feier hier um 10½ Uhr vormittags mit 
dem unter Poſaunenbegleitung geſungenen Siebe 
„Herr, mit Dir und Deinem Worte 
Nach diefem 5 
Brüder nde, 

e Auſprache, der er die Worte des 24. Pſalm: 
„Machet die Türen und die. Pforten weit auf, 
damit der König der Ehren einziehe', zu Grunde 
legte. Sodann wurden vom Präſes des Baukomitees 


Türen 0 
eine dem Prediger 
der andere dem 


Außerdem traf eine Des 
butation des Wolynſchen Leiogarde⸗Regiments I 


‚ Sobger Zeitung — Montag, 
aus Warſchau, beſtehend | 


Einweihung deiwohnten. Den Gottesdienſt ze⸗ 
lebrierte der Geiſtliche der Olga⸗Kirche. en 
Denkmal wurden einige Kränze niedergelegt. 

Zur Paßreform. Einem Telegramm der 
P. -T. -A. zufolge wird das Polizeidepartement 
in der nächſten Zukunft eine innerreſſortliche 
Beratung in der Frage der Neferm des Paß⸗ 


reglements zuſammenrufen. 
P. Das Projekt über die Verwaltung 
von Flecken, die häufig in der Nähe ger 
Städte oder Fabriken entſtehen, iſt von der 
— — des Miniſteriums des In⸗ 
nern ausgearbeitet und wird dem de 

Miniſterrat vorgeſtellt. ® u: 8 
„P. Eine Beſteuerung von Feneran ⸗ 
zündern iſt vom e An 
arbeitet. Dieſelbe ſoll für inländiſche wie für 
ausländiſche Apparate (für letztere unabhängig 
vom Zoll) 75 Kop. pro Stück betragen. Her⸗ 
ſtellung dieſer Apparate in Fabriken oder Werk⸗ 
ftätten ohne Mitteilung an die Akziſeaufſicht 
wird mit 100 bis 500 NHL. beſtraft; eine 
Herauslaſſung der Apparate aus den Werk⸗ 
ſtätten ohne Zeichen der bezahlten Akziſe wird 
mit 50 bis 300 Rbl. beſtraft; Händler, die 
ungeſtempelte Apparate aufbewahren, reſp. ver⸗ 
kaufen werden mit 25 bis 200 Rbl. beſtraft. 
Auch Privatleute, welche ungeſtempelte Ware 
kaufen, ſollen mit 10 bis 50 Mol. beſtraft 
werden. Ungeſtempelte Apparate, die ſich in 
Geſchäften vorfinden, werden außerdem konfis⸗ 
ziert und für dieſelben wird die 10 fache Akziſe 


die in den Geſchäften befindlichen Vorräte wirs 


T. Einweihung des neuen Bethauſes 


ſtraße Nr. 12 gelegene alte Bethaus der hieſigen 
Brüdergemeinde, das bereits 54 Jahre ſteht, 
iſt bekanntlich vom Lodzer Magiſtrat angekauft 
worden und wird nun in den nächſten Tagen 
abgebrochen, um die alte Promenadenſtraße mit 


Monaten durch die Freilegung eines 
Teiles des Platzes, auf welchem das alte Bet⸗ 


beiden Straßen nunmehr vollſtändig 
herzuſtellen. Die Lodzer Brüdergemeinde hat 
nun an der Panskaſtraße Nr. 56 einen Bau⸗ 
platz käuflich erworben und auf dieſem am 


Tagen fertig geſtellt worden iſt. Der Bau iſt 


Grunewald in Breslau im Herrnhuter Stil 
ausgeführt worden und macht trotz feiner Ein 
fachheit äußerlich ſowie auch im Innern einen 
imponierenden Eindruck. Das Bethaus iſt in 
Form einer Kapelle erbaut, deſſen Dach in der 
Mitte ein kleines Türmchen mit dem Kreuze 
krönt. Das Bethaus hat zwei Eingänge, hohe 
Logenfenſter, Gasheizung und elektriſche Be⸗ 
leuchtung. Das Innere iſt gewölbt und beſitzt 
rechts und links je einen Chor und insgeſamt 
500 Sitzplätze. Der Bau hat ohne Platz und 
ohne innere Einrichtung 16,000 Röbl. gekoſtet, 
welche Summe aus dem Fonds vom Verkauf 
des alten Bethauſes und durch freiwi llige 
Spenden aufzebaut worden iſt. Die freiwil⸗ 
ligen Spenden wurden von den Gemeinde ⸗ 
gliedern geleiſtet, ohne daß eine Sammlung 
veranſtaltet worden iſt. Auf dem Geundſtück 
des neuen Bethauſes wird gegenwärtig auch 
ein Gemeindehaus erbaut. Es wird aus Par⸗ 
terre und zwei Etagen beſtehen und die Weh⸗ 
nung für den Prediger und Vereinsräume ent⸗ 
halten. Dieſer Bau wird in einigen Wochen 
vollendet ſein. Am Freitag, r fa 
im Saale des alten Bethauſes an der Andrzeja · 
ſtraße unter zahlreicher Beteiligung der Ge⸗ 
meinde eine Abſchiedsfeier aus dieſem Hauſe 
. Diefe wurde mit dem Liede „Du meine 
Seele, ſinge“ eingeleitet, worauf der Prediger 
Herr Siebörger eine entſprechende An⸗ 
ſprache hielt. Die Abſchiedsfeier wurde ſodann 


unſeren Eingang gleicher ⸗ 
und mit dem Geſang des 
Sonnabend, den 1 ne 

Am vergangenen Sonnabend, den 1. November, 
fand die feierliche e dict des a en 
n att und zwar nicht nur in Anweſenheit 
hanſes Fat 3 joe ang fer 
ahlreicher Beteiligung ven itgliedern der 
Prader gewehnden aus ah und fern. „Rad: 
zur Einweihung Erſchienenen ſich vor 
verfammelt hatten, wurde 


gang ſegne Gott, 
maßen“, mit Gebet 


dem neuen Bethauſe 


eingeleitet. 
hielt der Prediger der hieſigen 
Herr Paul Wunderling, 


ng — ben 21. Ofteber (3. Neuenber) 1913. — 
aus mehreren Höheren | 


Offizieren und nieberen Chargen ein, die der öffneten, worauf die Feſtteilnehmerſchaft Anter 


war, ertönte vom Cyore der herrliche und er 
greifende Geſang des Liedes „Lobe den Her⸗ 
ren, den mächtigen König der Ehren“, geſun ⸗ 
gen von dem unter der Leitung des Herrn 
Julius Maske ſtehenden gemiſchten Geſang⸗ 


fang kam die vorzügliche Akuſtik des Saales 
ſo recht zur Geltung. Nach dem Chorgeſang 


die Majeſtät“, 
einen paſſenden Bibeltext verlas. Der ge⸗ 
nannte gemiſchte Chor brachte nun die Mo⸗ 
tette: „Heilig, heilig iſt Gott, der Herr Ze⸗ 
„basth“ 
Nach dem Geſang zweier Lieder der Gemeinde 
und der Verleſung des Loſungstextes der Brü⸗ 
dergemeinde 

95. Pſalm: 
knieen und niederſallen vor 
uns gemacht hat“ von Mendelſohn vorgetragen. 


neue Golteshaus und die verſammelte Feſt⸗ 
gemeinde ſchloß. Mach dem allgemeinen Ge⸗ 
ſang des Liedes „Komm, dieſes Hauſes Hei⸗ 
ligtum“ hielt nun Konſiſtorialrat Pastor Bunde 
lach von der evangeliſch⸗lutheriſchen St. Trini⸗ 


er der Brüdergemeinde ſeine Segenswünſche 
zur Einweihung ihres neuen Gotteshauses dar⸗ 
brachte. ! 8 
für die ſorben ausgeſprochenen Segens wünsche 
und in ſonderheit Herrn Konſiſtortalrat Paſtor 


Bauangelegenheit erwieſene tatkräftige Hilfe, 


aus dem Pskower Gouvernement ernannt. 


ker Unterſuchungsrichter R. Korn und der Un⸗ 


Saal bis auf den letzten Platz füllten und 


um 8 Uhr fand 


einer beim Verein zu bildenden literariſch⸗ 


der guten Sache geſtellte Tätigkeit. Wie wir 
nachträglich noch erfahren, ſoll am nächſten 
Sonntag, um 3½ Uhr nachmittags, im Lokale 
des Schulvereins eine Verſammlung aller Ver⸗ 
eins mitglieder, die ſich für eine „Litera 
riſch⸗dramatiſche Sektion“ 
Vereins intereſſteren, ſtatiſinden. 


Induſtrieller (Sektien III) wandte ſich an den 
älteren Fabriksinſpeklor des Petrikauer Geuver⸗ 
nements mit der Anfrage, welche Schritte zu 
"unternehmen ſind, um ge fg en 8 Arbeiter⸗ 
können ſich Fabriken, 
beiter haben, zur Bildung 
Krankenkaſſen zuſammenſchließen. 


der Fabrik von Barcinsti u. Ke. an der Talua . 


Zuſtände in der Wohnung feines Hauswächt ers 
zu 50 Rbl. Strafe verurteilt. Da Ordynans 
dieſe Pön nicht entrichten wollte, wurde er 
mit 3 Mon aten Arreſt beſtraft. N 
m. Seſtrafung von Poliziſten. Auf Ver⸗ 
fügung des Polizeimeiſters Tſchesuakow wur⸗ 
den die Poliziſten des 6. Bezirks. B. Kuznier⸗ 
tſchuk und S. Kezyrew wegen arroganten Be» 
nehmens dem Publikum gegenüber zu je drei 
Tagen Arreſt verurteilt. N 


Spenden für die St. Matthäikirche. 
Die Herren Beamten und Meiſter der 
Weberei der Aktiengeſellſchaft M. Silber ſtei n 
(Petrikauerſtr. Nr. 242) ſpendeten zum Bau 
der St. Matthäikirche 207 Rbl. Dieſe Spende 
iſt um ſo beachteuswerter als von denſelben 
Herren im vorigen Jahre 210 Rbl. für den 
Kirchbau zur Verfügung geſtellt worden waren. 
In wahrhaft vorbildlicher Weiſe haben fi 
genannte Herren freiwillig verpflichtet während 
der ganzen Zeit des Kirchbaues jährlich 
dieſelbe Summe aufzubringen. Innigſten Dank 
den edlen Spendern. Gleichzeitig haben die 

Herren Arbeiter und Arbeiterinnen 
derſelben Fabrik eine Spendenſammlung zum 
Beſten des Kirchbaues veranstaltet. Die Samm⸗ 
lung ergab die ſchöne Summe von 121 Rbl. 
65 Kop. — Gleichfalls ein nachahmens wertes 
Beispiel großer Opferwilligkeit! Auch der ver⸗ 
ehrten Arbeiterſchaft danke ich aufs herzlichſte 
für ihre freundlichen Gaben. Zum Gelinge u 
der Spendenſammlung haben ſehr viel die 
Herren Meiſter O. Kruſche, O. Haacke, G. 
Lange und Frl. B. Belke beigetragen. Ihnen 
Allen ſei herzlichſter Dank ausgeſpro chen für 
igre Mühewaltung, ganz beſonders aber Herrn 
M. Pepp, welcher in freundlicher Weiſe die An⸗ 
regung zu dieſen Sammlungen gegeben. Des 
Herrn Segen ruhe auf Allen! en 
on Be Paſtor J. Dietrich. 

. 8 Bon der Adventiſtengem einde. In der 
Generaloerſammlung der Mitglieder der Ad⸗ 
ventiſten⸗Gemeinde wurde Hermann Schmitz 
zum Prediger gewählt. 1 


r. Die chriſtliche Gewerkſchaft veran ſtal⸗ 
tete am vergangenen Sonnabend in ihrem 
Lokale, Sluwnaſtraße Nr. 31, für ihre Mit⸗ 
glieder und deren Angehörige ſowie eingeführte 
Gäſte einen Familienabend, an welchem man 
ein ſchönes und reichhaltiges Pro gramm zur 
Ausführung brachte. Der Abend wurde vom 
Poſanenchor der St. Johannisgemeinde mit 
dem Vortrag des Liedes „Ein feſte Burg iſt 
unſer Soti” eingeleitet, worauf Herr Triebe 
eine Anſprache hielt, in der er auf den Zweck 
der Veranſtaltung hinwies und die Erſchienen en 
begrüßte. Nach dieſer Anſprache wechſelte da s 
Programm in ſchöner Reihenfolge ab. Von dem 
unter der Aegide der St. Johannisgemei nde 
ſehende, von Herrn Kleebaum geleiteten ge⸗ 
mischten Core, wurden im Geſamtchor und 
von Herrn Triebe und deſſen Frau im Du eit 
verſchedene geiſtliche Lieder ſchön zum Vortr ag 
gebracht, während von letzgenaunnten Herrn auch 
mehrere Seoichte vorzüglich deklamtert wurden. 
Im zweiten Teile wurde von neun Perſonen, 


but eingehändigt, die nun die beiden Türen 
dem Geſang des Liedes „Uns're Tür werde 
Tbriſts aufgetan“ in das Bethaus einzog. 
Nachdem dieſes von den Andächtigen gefüllt 


cheres der Brüdergemeinde. Bei dieſem Ge⸗ 


fang die Gemeinde das Lied: „Kommt, erhötzt 
worauf Prediger Wunderling 


von Bortuanskg ſchön zum Vortrag. 


wurde vom ſelben Chor: der 
„Kommt, laßt uns anbeten und 
dem Herrn, der 


Sodann ſprach der Unitätsdireklor Bourquin 
das Weihegebet, worauf von der Gemeinde 
das Weihelied: „Sohn Goltes, Herr der Herr 
lichkeit“, vom gemiſchten Chor das Lied: „O 
heil ger Geiſt, du wertes Licht“ und von der 
Gemeinde das Lied: „Dreieiniger Gott, Lob, 
Dank und Preis“ gejungen wurden. Hierauf 
wurde vom Unitätsdirektor Boulquin die Feſt 
predigt gehalten, die mit dem Segen über das 


tatisgemeinde in Lodz eine Anfprache. in der 
Prediger Wunderling dänkte hierauf 


Gundlach für die der Brüdergemeinde in ihrer 


ohne die das neue Bethaus noch nicht fertig 
ſein würde. Nach dem hierauf vom gemiſchten 
Cpor der Vers: „Lobe den Herren, was in 
mir iſt, lobe den Namen“ und von der Feſt⸗ 
gemeinde das Lied: „In Deinem großen 
Namen“ geſungen wurde, fand die erhebende 
Feier ihren Abschluß. N a 
r. Erne unung. Zum Fabrikinſpektor des 
Petrikauer Gouvernements wurde Herr Janicki 


r. Neue Notare in Lodz. Der Bialyſto⸗ . 


texſuchungsrichter aus Pskew wurden zu No⸗ 
taren der Stadt Lodz ernannt. 
8 Bon der ſtädtiſchen Aus hebungskom⸗ 
miſſien. Am heutigen Tage werden die Re⸗ 
kruten mit den Nummern 1277 bis 1300 der 
Superreviſton unterzegen. Morgen wird die 
Aus hebung been det. Die Militärpflichtigen mit 
Dergünit igungen ſämtlicher Kategorien werden und zwar acht jungen Damen uns einem klein en 
der Lan dwehr zugezäghlt. Mäcchen der Vortrag „Heim gefunden“ in ſehr 
T. Kleinkredit. In der letzten Sitzung der gelungener Weiſe aufgeführt, der großes Sue, 
Petrikauer Gouvernements verwaltung wur den tereſſe wachrief. Das größte Intereſſe fand 
die Statuten dreier Leih⸗ und Sparkaſſeng eſell-“ jedoch der von Herrn Paltor Dietrich getzaltene 
ſchaften beſtätige. e 8 über die . Te 
GE a = 2 der Reſormation, in welchem den Zujcauere: 
/ unter entipregenden 
Freitagabend im Saale des Deutſchen SHuls Erklärunzen in ſchönen bunten Lichtolldern die 
und Bildungs vereins vom Nedakteur Herrn Vorkämpler der utejocmation ABitiem, Diero- 
Zimmermann gehaltenen Vortrag „Kunſt und | aus Saranarola; Fetrus dato us und Jogan n 
Publikum“ Hatten ſich an die 70 Perſonen use die 1 mn Lutber, Poilipp 
verfammelt, die den verhältnismäßig kleinen elanchton Zwingli 280 Calwin und an⸗ 
i dere, jowie die ganze deformation mit all 
ihren Folgen, dem dreißtgjägrigen Krieg 
ei, vor Augen geführt wurden. Von 
Herrn Paſtor Dietrich wurde ſodann auch 
eine Anſprache gegalten, in der er u. a. auf 
die Bedeutung uno die Nichtigkeit der chriſt⸗ 
lichen Arbeiterorganiſatioa hiuwies. Nachde m 
noch das Verwaltungsmitglied Herr Fiedler 
eine Aufprache gehalten, in der er Allen, d ie 
zum Gelingen des Abends beigetragen, beſo n⸗ 
ders aber Herrn Paſtor für jeinen Vortrag. 
ſowie für das für die Sewerkſchaft ſowie deen; 
Arbeitern im allgemeinen als wahrer Freund 
derſelben ſtets bekundete große Intereſſe im 
Namen ver Verwaltung den Bank ausgeſproch en, 
wurde der Abend min einem von Decca Pa ſtor 
Dretrich geſprochenen Gebet geſchloſſen. Bei 
dielem Familienabend wurse unter den An we⸗ 
ſenden auch eine Sammlung für den Bauf ond 
der St. Wattgäikirche veranſtaltet, woder 15 
bl. 35 Kop. einkamen. 


x. Generalverſammlung des Lodzer 
‚Sport: und Zuruucreins. Am Freitag abend 
tand in der eigenen Turnhalle an der Zakon⸗ 
taaſtraße Nr. 82, die angejegte außerordentliche 
Generalserlam mlung der Witglieder des Ver⸗ 
eins ſtatt. Sie wurde gegen 10 Uor vom Ver⸗ 
die Bevsllmächtigten der Are einspräſes Herrn Heiurig Kingler eröffnet, der 
die Anweſenden mut einem ⸗Guüt⸗peil“ be ⸗ 
grüßte. Ju erſter Unie gelangte vom Schrift⸗ 
führer das Protokoll der lezten Seueralverſam me 
lung uns der darauf ſtattgelundenen Fortſetzung 
derlelben zur Verlelung, welches von den Ane 
wezenden ohne Einwand angenommen wurde. 
Der nächſte Punkt der Tagesoronung betraf 
die Angelegenheit der Wagl von zwei ſtellser⸗ 
tretenden Wizepräſtden anſtele der Her res 


voll Intereſſe den Ausführungen des Redners 
folgten. Der ziemlich fließend gehaltene, aber 
etwas zu reich mit Fremdwörtern geſpickte 
Vortrag klang in der Aufforderung aus, ſich 


dramatiſchen Abteilung anzuſchließen. Anhal⸗ 
tender Beifall war der wohlverdiente Lohn des 
Redners für ſeine unentgeltlich in den Dienſt 


des ben. 


K. Krankenkaſſen. Der Verband Lodler 5 


Krankenkaſſen eröffnen zu können. Bekanntlich 
n 5 die weniger als 200 Ace 
Bildung gemeinſchaftlicher 


8 Bow den Fabrik-Rrankenkaſſen. In 


ſtr. 200 wurden Jer 
beiter für die Krankenkaſſe gewäglt. — Das 
Statut der Krankenkaſſe der Fabrik von ⸗Wink⸗ 
ler, Gärtner und Bor maun“ (Nikslajewska 84) 
in der 610 Arbeiter beſchäftigt Tine, wurden 
von der Fabrikinſpektien beſtättgt. 

m. Nominiſtrative Beſtrafung. Auf Ver⸗ 
fügung des Petrikauer Gouverneurs wurde der 
Beſitzer des Hauſes Nr. 14 an der Pfeiffer⸗ 
ſtraße, David Ordgnaus, wegen antiſanitärer 


4 


Karl 
Guſtar Pehl, der in einem Schreiben mitteilte, 
daß er infolge geſchäftlicher Schwierigkeiten 
ſein Amt niederlegen müſſe. Zum erſten Vize ⸗ 
präſes wurde per Akklamation Herr Karl Job 
gewählt, während die Wahl des zweiten Mize- 
präſes bis zur ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung verſchoben wurde. Sodann gab der Vor⸗ 
figende bekannt, daß für die Revifionskommiſ⸗ 
fion die Erſatzwahl zweier Mitglieder vorge⸗ 
nommen werden muß, da die gewählten Herren 
ihre Aemter nicht genügend ausfüllen. Vorge⸗ 
ſchlagen wurden hierzu die Herren Rudolf 
Richter und Karl Rückert, die von der Ber⸗ 
ſammlung auch per Akklamatien gewählt wur⸗ 
den. Der weitere Punkt der Tagesordnung be⸗ 
traf: Anträge der Mitglieder. Es liefen einige 
Anträge interner Natur ein, die erledigt wurden. 
Nachdem noch beſchloſſen worden war, am 
kommenden Freitag eine Verwaltungs ſitzung 
abzuhalten, ſchloß der Verſitzende um 12 Uhr 
die Sitzung mit einem „Gut- Heil“. 


r. Der Turnverein „Kraft“ beging am 
vergangenen Sonnabend abend in ſeinem Lo⸗ 
kale Nikolajewskaſtraße Nr. 54, bei ſehr zahle 
reicher Beteiligung der Mitglieder und deren 
Damen ſowie vieler Säſte fein ſechſtes Stif- 
tungsfeſt. Das rührige Vergnügungskemittee 
hatte ein reichhaltiges und intereſſantes Pro- 
gramm vorbereitet. Die ſo zahlreich zu der 
Feier Exſchienenen wurden vom Präſes des 
jeſtgebenden Vereins Herrn Wilhelm Pfeiffer 
mit einer Ansprache in herzlichen Worten be⸗ 
grüßt, worauf die Feier von einem von Herrn 
Alfred Prüfer geſprochenen Prolog eingeleitet 
wurde. Von einer aus neun Turnern, und 
zwar den Herren R. Baumgärtel, A. Prüfer, 
R. Baues, K. Retzer, O. Jähne, T. Hanſel, 
A. Jaſchke, A. Frentzel und G. Bergmann bes 
ſtehenden Mufterriege wurden ſodann verſchie⸗ 
dene Turnübungen am Reck und Barren aufs 
geführt, von dem unter der Leitung des Herrn 
Richard Krauſe ſtehenden, gut eingeüvten 
Streichquartett verſchiedene Muſikſtücke und 
von einem Doppel⸗Männergeſangquartett einige 
Lieder vorgetragen. All dieſe Darbietungen. 
wurden mit großem Beifall aufgenommen, Von 
den auf der Bühne vorgetragenen humoriſti⸗ 
ſchen Vorträgen erregte beſonders große Heiter⸗ 
keit das Enſembleſpiel „Onkel Qualm“, in 
welchem die mitwirkenden Perſouen ſich ihrer 
Rollen mit viel Geſchick entledigten. Auf dem 
Feſte waren von anderen Vereinen durch ihre 
Mitglieder beſonders zahlreich vertreten: Der 
Lodzer Sport- und Turnverein, die Sport⸗ 
vereinigung „Unten“, der Lodzer Turnverein 
„Alter“ und der Tomaſchower Turnverein. Das 
Jet währte bei Tanz und fröhlt cher Unterhals 
tung in gegebener Stimmung bis zum Anbruch 
des Tages. Am Sauntag nachmittag fand eine 
kleine Nachfeier ſtatt, die eben ſo amüſant 
werlief, wie die Hauptfeier. , 

. Berſammlung der Bäcker und Kon⸗ 
Ditoreiarbeiter. Am Freitag abend fand im 
Lokale an der Wschodniaſtraße Nr. 18 eine 
außerordentliche Generalverſammlung der Mit⸗ 
glieder des genannten Vereins ſtatt. Eröffnet 
wurde ſie vom Präſes Herrn Spektor, der zum 
Vorſitzenden Herrn Jelinowski berief. Der Prä- 
ſes verlas den Bericht der Tätigkeit des Ver⸗ 
eins, aus dem zu erſehen iſt, daß ſich die Mit⸗ 
glieder für den Verein zu intereſſieren begin⸗ 
nen. Alsdann berieten die Berſammelten über 
die Normierung der Arbeitszeit. Laut dieſem 
Projekt ſollen die Schwarzkneter ihre Arbeit 
um 9 Uhr abends aufnehmen, die Weißkneter 
dagegen ſchon um 4 Uhr nachmittags, die Werk⸗ 
meiſter um 11 Uhr abends, die Brotbäcker um 
8 Uhr a bends. Um darauf zu achten, daß die 
normierte Arbeitszeit auch eingehalten wird, 
Ade eine aus drei Perſenen beſtehende Kom⸗ 
miſſien gewählt, die die Mitglieder kontrotlie⸗ 
zen ſoll. Es wur de dann darüber beraten, was 
zu tun ſei, wenn Mitglieder mehrere Lagen 
Ichuldig ſind. Beſchloſſen wurde, denjenigen 
Mitgliedern, die die Beiträge ſchon ſeit länge ⸗ 
rer Zeit ſchulden, dieſe ihnen ſoweit zu erlaſ⸗ 
'jen, vaß fie nur 75 Kop. zu zahlen brauchen, 
während Mitglieder in Zukunft die Beiträge 
regelmäßig entrichten müßen, widrigenfalls ſie 
aus der Nitgliezerliſte geſtrichen werden. Zum 


Schluz wurde über die Gründung einer Ar- 


beits vermittlungskaſſe beraten. Es wurden drei 
Wer ſonen gewählt, ie ein näheres Projekt aus⸗ 
arbeiten ſollen. SE 


K. Falliſſement. Das Petrikauer Bezirks 
gericht hat die hieſige Firma „Pines u. Sche⸗ 
xeſchewski“ für fallit erklärt. e e u 

r. Der lebende Leichnam. Im Hauſe 
Nr. 13 an der Lutomierskaſtraße wohnt der 
Droſchkenk utſcher S. L. Vor einiger Zeit er⸗ 
krankte er und mußte das Bett hüten. Ber 
einigen Tagen verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand 
und am Sonnabend wurde der Kö 
Kranken ſtarr. Der Draoſch kenkutſcher wurde 
für tat gehalten und da er ein Jude war, aus 
dem Bett gehoben und auf den Fußboden ge⸗ 
legt. Um 12 Uhr nachts wurde bereits eine 
übliche Zeremonie verrichtet und die Varbe⸗ 
reitungen zur Beerdigung getroffen. Plötzlich 
aber erhob ſich der „Tote“ und verlangte 
Waſſer. Nachdem er es getrunken hatte, erheb 
er fig zum allgemeinen Erſtaunen der Ye 


weſenden. Es wurde ein Arzt gerufen, der feſt⸗ 


ſtellte, daß der „Tote“ noch lange leben 
ird. 


Schmidt, der vor kurzem geſtorben iſt, und ö 


des 


Zubzer Zeitung — Montan, den 
. Milstätige Leute machen wir auf die 
im Haufe Petrikauerſtraße Nr. 269 wohnhafte 
arme Witwe Klara Krüger aufmerkſam, die 
ſchon ſeit längerer Zeit erwerbsunfähig ift 
und ſeit Wochen an dem Huungertuche nagt. 
Um einige Groſchen zu verdienen, hat dieſe 
Witwe vor einigen Wochen ein fremdes Kind, 
das ihr eine unbekannte junge Dame brachte, 
in Pflege genommen. Dieſe „Dame hat zwar 
das Pflegegeld für eine Woche voraus bezahlt, 
ſich daun aber nicht. mehr blicken laſſen. Nun 
ift die Pflegerin mit dem Kinde der bitterſten 
Not preisgegeben. Wer hilft dieſen beiden be⸗ 
daneruswerten Menſchen und läßt fie nicht 
Hungers ſterben?n . 8 
E. Rache. Dieſer Tage wurden im Flecken 
Biala. Kreis Brzezin, auf dem Territorium der 
Erben Franz Weiß, von einigen Bauern die 
Dämme zweier Teiche beſchädigt, jo daß ſämt ⸗ 
liche Fiſche fortſchwammen, wobei ein Schaden 
von circa 1000 Röbl. zu verzeichnen iſt. Die 
Bauern, die aus perſönlicher Rache handelten, 


werden zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
zogen. sen N 
. Selbſtmordve rſuch einer Kabarett- 


ſängerin. In der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag trank im Europäiſchen Hotel an der 
Zawadzkaſtraße die Kabarettſän gern Walentyna 
Eylwicz, 21 Jahre alt, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Karvolfäure. Es wurde jedoch ſofort 
ein Arzt der Unfallrettungsſtation gerufen, 
dem es gelang, die Sängerin zu retten und 
jegliche Lebens gefahr zu beſeitigen. Die Ur⸗ 
ſache der Verzweiflun gstat ſoll auf Liebesgram 
zurückzuführen ſein. N . 

rx. Unfall eines Schülers des Lehrer. 

ſeminars. Am Sonabend vormittag geriet an 
der Ecke der Przejazd⸗ und Petrikauerſtraße 
der 15 Jahre alte Schüler des Lehrerſeminars 
an der Ewangelickaſtraße, Otto Bonn, der aus 
Zgierz ſtammt und in Lodz an der Dlugaſtraße 
Nr. 23 wohnt, unter einen Wagen der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn, wobei er Verletzungen am 
Kopfe und an der Hand erlitt. Ein alarmier⸗ 
ter Arzt der Unfallrettungsſtation erteilte dem 
Verunglückten die erſte Hülfe und brachte ihn 
in einer Droſchke nach Hauſe. 

m. Die Flucht einer Gattin. Der im 
Hause Nr. 27 an der Ogrodowaſtraße wohn ⸗ 
haſte T. D. teilte der. Polizei mit, daß feine 
Frau Julia, 27 Jahre alt, während ſeiner 
Abweſenheit 1000 Rbl. in bar genommen habe 
und mit ihrem 3jährigen Sohn Alexander ge⸗ 
flüchtet ſei. Durch die eingeleitete Unterſuchung 
iſt feſtgeſtellt worden, daß Frau Julia D. mit 
ihrem Geliebten Z. Sch. die Flucht ergriffen 
hat. Die Polizei iſt bemüht, den Aufenthalt 
des Liebespaares zu ermitteln. e et 

X. Eine blutige Auseinanderſetzung 
fand geſtern vormittags im Haufe Nr. 2 an 
der Gubernatorskaſtraße ſtatt, wo in der 
Wohnung eines gewiſſen Kubiak der 28jährige 
Arbeiter Anton Dzurowicz, der der Tochter des 
K. den Hof machte, von dem älteren Bruder 
‚feiner: Angebetenen durch Meſſerſtiche am 
Halſe ſchwer verletzt wurde, ſo daß er im 
Reitungswagen nach dem Fabrikgoſpital an der 
Nawrotſtraße gebracht werden mußte. Dzu⸗ 
rewicz, der ſich hejlsg wehrte, ergriff einen 
Topf heißen Waſſers und begoß den 17lährigen 
Joſef Kubiak, der Verbrühungen am Halſe 

und im Geſicht davontrug. . a 

X. Nervenau fall. Geſtern um 11 Uhr 
abends erlitt im 4. Polizeiamt an der Rozwa⸗ 
dowskaſtraße Nr. 8 die 28jährige Wäſcherin 


fie war längere Zeit bewußtlos, jo daß die 

Hilſe der Nettungsſtatieon in Aufpruch genom⸗ 

men werden mußte. N 
r. Bon der elektriſchen Straßenbahn. 


Ecke 


den Friedhöfen ein Waggon Nr. 5. f 
r. Ein bedauerlicher Unfall. Am Sonn. 
abend vormittags um 11 Uhr ſpielten auf dem 
Hof Nr. 49 an der Przejazeſtraße einige Kna⸗ 
ben mit einem Flover. Plötzlich richtete einer 
der Knaben die Waffe auf den zehn Jahre al⸗ 
ten Eugen Doven, Sohn eines Bahnbeamten, 
und verwundete ihn durch zwei Schüſſe am 
Kopfe und im Geſicht. Es wurde ein Arzt der 
Unfallrettungsſtation gerufen, der dem Verwun⸗ 
deten die erſte Hilfe erteilte. Die Polizei kon⸗ 
ſtszierte den Flower und übergab den jugend 
lichen Mifſſetäter der Obhut der Eltern. 

r. Schwerer Unglücksfall auf der Fern⸗ 
bahn. Am Sonnabend abends um 8 Uhr ger 
riet unweit der Gaſtwirtſchaft „Silberner Hahn“ 
ein unbekannter, 40 Jahre alter Mann unter 
die Räder eines Zuges und erlitt hierbei ſchwere 
Verletzungen. Er wurde mit demſelben Zuge 
nach Lodz gebracht, wo von der Lodzer Station 
der Bahn ein Arzt der Unfallrettungsſtation 
gerufen wurde, der den Schwerverwundeten in 
dedenklichem Zuftande nach dem Alexander ⸗ 
Hoſpital brachte, wo er im Berlaufe der vor ⸗ 
vergangenen Nacht ſeinen Geiſt aufgab. = 
m. Diebſtähle. Aus der Werkſtätte des M. 
Cukier (Zielonaſtr. 33) ſtahlen unbekannte Diebe ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 140 Rl — Aus der 
Wohnung des M. Olſcher (Alexandroroska 121) wurden 
verſchiedene Sachen im Werte von 100 Abl. und aus 
der Wohnung des W. Chinczewski (Kokicins kaſtr. 7) 
Sachen im Werte von 100 Rl. gestohlen. Des 

wurde der 21jährige 

S. Wieczorek verh after. Sa . 
X. Ute befällt und Schlägereien. Am Freitag 
gegen 5 Uhr nachmitſags wurde vor dem Haufe Nr. 
7 an der Nzgowskaſtraße der 19 jährige Fabrikarbeiter 


letzteren Diebſtahrs wegen 


der 18fahrige Jakob Wojtak überfallen 
Meſſerſtiche am Kopfe verletzt. — Am 


im Hauſe r. 5 am 


tels 
hier eine Gründungs verſammlung der neuge⸗ 


mann berief. a rief: 
zu erſehen, daß ein jedes Mitglied als Aitien- 
kapital 500 Rol. einzahlen muß. 


des Gewinnes erfolgt. a 
das Recht, zum Verkauf der Erzeugniſſe Läden 
zu eröffnen, ſich mit größeren Kaufleuten in 
Verbineung zu ſetzen etc. 
Wahlen vorgenommen die folgendes Reſultat 
ergaben: in die Verwaltung wurden gewählt 
die Herren J. Schwartz, S. Herſchberg, J. 


3 Tytkiewic 
Antonina Krzyzauowska einen Nerrenanfall; 7 5 


An den letzten drei Tagen kurſierte von der 
er Petrikauer - und Gluwnaſtraße bis zu 


21. Oktober (3. November) 1913. 


Tawer Iguatowiez von einem unbekannten Mann 
überfallen und durch Meſſerſtiche in den Rücken 
ſchwer verletzt; er wurde im Rettungswagen nach 
dem Alexanderhoſpital gebracht. — An der Ecke der 
Alexandrowska⸗ und Zaierekaſtraße wurde der 20jäh⸗ 
rige Bäckergeſelle Schmul Kawezyunski überfallen und 
durch Mefferſtiche am linken Oberarm verletzt. — 
Bor dem Haufe Nr. 37 an der Zachodniaſtraße wurde 
der 30jährige Arbeiter Jan Janiſzewsli überfallen 
und durch Mefferſtiche in 55 en nn 
Vor d . 33 an der ow raße 

Vor dem Haufe Nr. 33 38 an 8 
Sonnabend 
um 12 Uhr mittags wurde in ſeiner Wohnung an 
der Ciemnaſtraße Nr. 59, der 2jährige Schmied 
Edmund Cieſielskt mit einem ſtumpfen Gegenstand 
am Kopfe verletzt. — Vor dem Haufe Nr. 17 an der 
Nowomiejskaſtraße wurde die 26jährige Katharina 
Brzozowska überfallen und durch Wefferſtiche am 
Kopfe und Halſe ſchwer verletzt; ſie wurde im Ret⸗ 


tungswagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpital ge 


bracht. — Geſtern gegen 6 Uhr abends wurde vor 
dem Hauſe Nr. 2 an der Jakobſtraße der 18jährige 
Arbeiter Schulim opowskt während einer Schlägerei 
mit einem ſtumpfen Gegenſtard am Kopfe verletzt. 
In allen Fällen erteilte ein Arzt der Nettungsſtation 


die erſte Hilf 


x. Unfälle. Am Sonnabend nachmittag ſtürzte 
Baluter Ringe der jährige 


Webersſohn Thaddä us Kajderowski aus einem 
Fenſter der 2. Etage und erlitt ſchwere Verletzungen 
am Kopfe. — Geſtern um 9 Uhr abends ſtürzte in 


der Fabrik von M. Kohn an der Lonkowaſtraße der 
Stzjährige Schloſſer Franciszek Wurcel von einem 


Gerüſt und erlitt eine Verrenfung des linken Ober 


armes. — Im Haufe Nr. 64 an der Zachodniaſtraße 
ſtürzte die 26jährige Chana Winderich von einer 
Treppe und erlitt eine Verrenkung des rechten Armes. 
In allen Fällen erteilte ein Arzt der Rettungsſtation 


die erſte Hilfe. 5 


J. Zsierz. Adminiſtrative de 


ſtrafung. Der Petrikauer Sonverneur ver⸗ 
urteilte den Einwohner der Gemeinde Rſzew 
Jan Jonas wegen Beſitzens von Waffen ohne 


Erlaubnis zu 25 Rödl. Strafe oder 7 Tagen 
Arreſt. a . 
— F. Nachklänge zur letzten 
Eiſenbahnkataſtrophe. N 
ſchwere Kataſtrophe auf der Weichſelbahn hat 
auch den Beſitzer des Fleckens Zegrzanka bei 
Zgierz Peter Gwiazdowski betroffen. Während 


des Eiſenbahnzuſammenſtoßes wurde nämlich 


feine Schweſter Roſalie Wroclawska ſchwer 
verletzt; fie ſtarb am nächſten Tage. Frau W. 


fuhr mit ihrem Sohn Adam nach Warſchau, 


der dort ſtudieren ſollte. 


r. Alexaudrew. Gründungsver⸗ 
ſammlung des Strumpfwarenar⸗ 
„Progres“. Am Sonnabend fand 


gründeten kooperativen Geſellſchaft unter obiger 


Benennung ſtatt. Sie wurde von Herrn J. 


Schwartz eröffnet, der auch zum Vorſitzenden 
gewählt wurde und zum Sekretär Herrn Kuper⸗ 
Aus dem verleſenen Statut iſt 


Dies kann 
im Laufe von 5 Jahren geſchehen. Die Ber⸗ 
waltung beſteht aus drei Mitgliedern, 2 Kane 
didaten und 3 Mitgliedern der Reviſtons⸗ 
kommiſſion. Wöchentlich wird den Aktionären 
bezw. Angeſtellten die verdie nte Gage ausge⸗ 
zahlt, während nach Jahresſchluß die Verteilung 
) Die Seſellſchaft hat 


Hierauf wurden die 


Reskin, als Kandidaten die Herren Janowskt, 
in die Reviſionskommiſſion die 
Herren Lauda, Krieſe, Karel ickt, zum Buchhalter 
Herr Goldſchmidt. 
der Verwaltung einer Lodzer Spar- und Veih⸗ 
kaſſengeſellſchaft verſprach, 
auszuwirken. 

. Warſchan. Ludwig Stras ze⸗ 
wicz 1. Am Sonnabend um 6 Uhr abends 
iſt der bekannte Publiziſt und Literat, Redak⸗ 
teur des „ Kurjer Polski“ Ludwig Straszewicz 
im 57. Lebensjahre geſtorben. Der Verſtsrbene 
wurde in Tytecin im Jahre 1857 als Sohn 
eines Rechtsanwalts geboren. Er abſolvierte 
das Gymnaſtum in Lomſha und beſuchte hier⸗ 
auf das technslogiſche Juſtitut in Petersburg. 
Alsdann ſtubierte S. an der Genfer Univerſität. 
Seine literariſche Tätigkeit begann Straszewicz 
im Jahre 1884. Zehn Jahre hindurch war 


er Mitarbeiter des Blattes „Kral“ in Peters⸗ 


burg. Vor 15 Jahren gründete er die Zeitung 
„Kurjer Polski“, die er bis zu feinem Tode 
redigierte. S. war auch ſtändiger Mitarbeiter 
der Zeitung Slowo“. Seine Beerdigung findet 
ant Dienstag ſtatt. . : Su 

— x. Die beiden letzten Tage 


waren vom prächtigſten Herbſtwerter beg ünſtigt. 


Eine unüberſehbare Menschenmenge pilgerte nad 


nach den Friedhöfen, um die Gräber der lieben 


Toten zu befuchen. Am Sonnabend beſuchten 
den Powaski⸗ Friedhof zirka 70,000, am geſtrigen 
Tage zirka 80,000 Perſonen. 


Auf dem Powaski⸗Friedzof wurden geſtern vor⸗ 


mittag die beiden Opfer der Kataſtropße auf der 
Weichſelbahn, der Tramwaymaſchiniſt Kazimierz 
Fotek und der Tramwaykondukteur Bronislaw 


Tomczyk. befiattet. REN 


Die folgen 


Ein anweſendes Mitglied 


den nötigen Kredit 


3 Der Befuch des 
Friedhofes in Brudno war bedeutend größer; 
am Sonnabend beſuchten ihn zirka 150,000, 
geſtern zirka 200,000 Perſonen. Schon eine 
halbe Werft vor dem Friedhof war der Wagen ⸗ 
verkehr zezemmt. Beim Einbruch der Dunkelheit 


5 
„5 
8 


wurden feine Beſucher mehr hineingelaſſen.— 


— 


Gericht chron. 


x. Der Warſchauer Gerichtsh⸗ = 
teilte die Bauern Noſkowski und ser er 
Marug aus dem Gouvernement Suwalki, die 
im Frühjahr d. J. die „Marſeillaiſe und an. 
dere Lieder geſungen haben, zu 16 Monate 
Feſtungshaft. g f cr 8 85 

x. Spionageprszeß. Der & . 
Sumalti  Mtfhul Leiwik, der der Sigg 
angeklagt war, wurde zu 4 Monaten G. 


verurteilt. 85 „ 


| Theater, Kunst und 


Thalia · Theater. | 
SS Wi. Sila und Robert Beben 
Mufik von P einrich Reinhardt. 

Heinrich Reinhardt, der Muſtkreferent des 
„Wiener Tagblatt“, der „Nufikaliſchen Rund. 
ſchau“ und anderer Blätter, hat ſchon in ſei⸗ 
ner erſten Operette „Das ſüße Mädel“ den 
Beweis erbracht, daß er zur Hebung Liefer 
Kunſtgattung das ſeinige beiz utragen beſtrebt 
iſt. In einem intereſſ anten Werkchen legte er 
ſeine Anſchauungen über die Entwickelung der 
Operette nieder und vertrat auch in einer Reihe 


„Pr 
von 


muſikäſthetiſcher Feuilletons den Standpunkt, 


des auch nicht alle Tags 


ex aueß 


den er einnimmt. Wenn er nun das Ziel, das 
ihm vorſchwebte, bisher auch nicht zu erreichen 
vermochte, ſo muß doch anerkannt werden, daß 
er einige Anläufe zur Reform der Operette mit 
Erfolg unternommen hat. 1 

Er weiß es, daß eine Reform der Ope⸗ 
rette ihren Ausgang von der Mufik nehnten, 
daß anſtelle der tonlichen Untermalung det 
Bergänge auf der Bühne eine dramatiſche 
Charakteriſierung der Stimmungen treten muß. 
In ſeinem neueſten Werke „Prinzeß Sretl“ 
hat er dies zum Teil berückfichtigt. Der zweite 
Akt enthält Stellen, die die Handlung ver 
trefflich illuſtrieren. Wir meinen vor allem 
das Duett zwiſchen der Prinzeſſin und dem Stu⸗ 
denten Walter in der Laube. Hier hat es der 
Kemponiſt verſtanden, durch Rythmik und 
Farbe klangſtunig zu wirken. 

Die Partitur weiſt aber auch ſauſt recht 
gute Einfälle auf, wie z. B. den ſtimmungk⸗ 
vollen Walzer „Wein Früghlingstraum“, dax 
Studentenlied „Lindenwirt, mach deine Türen 
auf“ und andere, die zwar nicht geeignet Find, 
als Schlager die Welt zu erobern, aber fi 
doch über das Durchſchnittsnineau unſe 
Tanzoperette erheben. Es iſt Reinhardt a 
dings auch hier nicht gelungen, ſeine Plat 
und Abſichten konſequent durchzuführen, er ſtetzt 
teilweiſe noch unter dem Einfluß der Neu⸗ 
Wiener Operettenſchule und kann daher die 


Tanzmufik nicht miſſen. i 


Das Libretto der Herren Willner und Ba 
danzky erhebt ſich hingegen nicht über den 
Durchſchnitt. Das Studentenmilieu iſt viel⸗ 
leicht noch der glüäcklichſte Wurf. Die Ger 
ſchichte, daß eine Prinzeſſin einen armen Stu⸗ 
denten und ein Prinz ein Fräulein Doktor 
ohne Adel liebt, iſt nicht neu, und man weiß 
es, daß hier keine Mesalliaucen geſchloſſen wer⸗ 
den dürfen. Die intereſſauteſte Figur, die 
eigentlich im Mittelpunkt der Handlung ſteht, 
iſt der jüdiſche Student Felix Hirſchfeld aus 
Kattowitz; fie würzt den Dialog mit draſti⸗ 
ſchen Vonmots und ſorgt für humorvolle Ab⸗ 
wechſelung. . 

Carl Teumann entfaltete in dieſer Rolle 
fein vielſeitiges ſchauſpieleriſches Können. Wenn 
uh hin und wieder ein wenig Karrikatur 
bot, ſo war dieſe doch ſo dezent, daß man nur 
ein Lächeln dafür haben konnte. Sein fleres⸗ 
types „Was denn haben Sie geglaubt“, er⸗ 
weckte ſtets wahre Lachſalven. Die Prinzeſſin 


Margarete wurde von Ida Holm mit. 


Grazie und Temperament verkörpert und auch 


5 zuner war 

30 Wirkung. 
Erwähnt muß noch were es n f 
ſänger Perner mit de m Studentenlied eee 
wir, mach deine Türen auf“ : RT 
erntete und auch die kleineren Nellen 82 ch 
belegt waren. VV, 
Kapellmeister Milan K e ber, der bie mir 
ſikaliſche Leitung in feſter Haud Fickt, fewi 
Carl Teu mann, dem für die Regie ein 
Grete, gebüßet, Zönnen mit den auen 
Erfolg zufrieden ſein, deun das „augwesinefte: 
Haus aprüſterte ſich aufs belt. 


2 


Drei Vortragsabendr Karl Reißen 
Man ſollte alle Tage wenigſtens ein klei nes 
Dies hören, ein gutes Gedicht leſen, ein 
treffliches Gemälde fehen, ſagt Goethe. 88 


unferer Stadt faſt unmöglich machen — um fo 


manch ſchönes Lied erklingt, Konzert reiht ſich 


| faſt alle finden ſie gute Häuſer. 


det die erſte Wiederholung der neuen Operette 


ober „Was deun haben Sie geglaubt?“ 


Meißner — Dresden wird 


des Deutſchen Gymnaſiums veranſtalten. Drei 


Schaffen“ iſt das Thema des erſten Vor⸗ 


Meißner zu hören, weiß, daß ſeine Vorträge 


Sriechiſche Draugſalierungen in Albanien. 


Ar. 501, 
Zeit und Verhältniſſe nicht erlaub 


en, gerade in 


dankbarer müſfen wir ſein für jede Auregung, 
die uns auf dem Gebiete der Kunſt geboten 
wird. An Muſik fehlt es eben am wenigſten: 


an Konzert — und es iſt eine Freude zu ſehen, 
0 den ſie Nun ſoll uns 
auch die Möglichkeit geboten werden, ein paar 
gute Gedichte zu hören und uns an einer 
Neihe trefflicher Gemälde zu erfreuen. Karl 
ißt in dieſem Jahr 
wiederum einen Vortrags Zyklus in der Aula 


Abende ſind es, von denen 


bend jeder Eigenartiges 
bringt. „Rembrands 


Leben und 


trages, der ſchen Ritt woch, den 5. Nov. 


ſtattſindet. An der Hand von etwa 50 Licht⸗ 
bildern wird Meißner die Wechſelbeziehungen 
zwischen dem Leben und der Kunſt des großen 
holländiſchen Meiſters zeigen und ein Bild 
ſeiner Entwicklung geben. „Was kann dem 
Deus ſchen der klafſiſche Süden 
ſein“ darüber wird in dieſen Tagen 
am zweiten. Abend, geſprochen werden. 
In der Art einer Wanderung gibt dieſer Vor⸗ 
trag einen gedrängten Abriß zunächſt der grie⸗ 
chiſchen, dann der römiſchen Antike, um dann 
mit raſchen Schritten die weitere künſtleriſche 
Entwicklung Italiens bis zur Blüte der Re⸗ 
naiſſauce zu begleiten. Eine große Anzahl von 
Lichtbildern wird wiederum die Worte des 
Nedners veranſchaulichen. 2 

Am letzten Abend, fol uns „deutſcher 
Humor in Wort und Bild“ erfreuen. 
Nach einer allgemeinen Auseina nderſetzung über 
das Weſen des Humors und ſeiner Unterarten 
werden abwechfelnd Proben deutſchen Humors 
in der Dichtkunſt vorgetragen und humorvolle 
Bildwerke ihrem Weſen nach durch das Wort 
erläutert werden. N a 
Jeder, der bisher Gelegenheit gehabt hat, 


mehr als eine amüſante Abend⸗Unterhaltung 
find; wohl niemand hat den Saal verlaſſen, 
ohne Bleibendes mitzunehmen. Wollen wir 
uns daher nicht die Gelegenheit entgehen laſſen, 
durch echte Kunſt Licht und Freude in die 
Nüchternheit des Alltags dringen zu laſſen! 
5 Ernſt Ehlers. 


halia⸗ Theater. Morgen, Dienstag, fin⸗ 


Prinzeß Gretl“ ſtatt. Der Melodienreichtum, 
daß entzückende Studeutenmilieu der Hand⸗ 
lung, die packenden Schlager, Hand in Hand 
mit der vorzüglichen Darſtellung der Damen 
Helms und Tharau, ſowie der Herren Wieſen⸗ 
danger, Kögel und Teumann haben der Operette 
am Sonntag zum Erfolg verholfen und dürfte 
ihr derſelbe auch weiterhin treu bleiben — 


Telegramme. 
Politik. 

Rein antiflawiſcher Bund zwiſchen Stalien, 
Deſterr eich, Rumänien und Griechenland. 
P. Nam, 3. November. Die Agentur „Ste⸗ 

fani? dementiert die Meldung der Zeitung 

„Temps! über die Abſicht der italieniſchen Re⸗ 

gierung, ſich dem autiflacziſchen Bund zwiſchen 

Oeſterreich⸗Ungarn, Rumänien und Griechenland 

mzuſchliezen. 


P. Rem, 3. November. Wie der „Agen zia 
Stefani“ aus Köln gemeldet wird, beſtätigt 
ſich die Nachricht, daß die griechiſche Regie⸗ 
zung den wöchentlichen Jahrmarkt in Erſey 
während der Anwenſenheit der internationalen 
Erenzkommiſſion geſchloſſen hat. Griechiſche 
Soldaten beſetzten die nach der Stadt führen⸗ 
den Straßen And verweigern den Muſelmän⸗ 
nern und denjenigen, die der griechischen 
Sprache nicht mächtig ſind, den Eintritt in die 
Stadt. Griechiſche Spione verfolgen jeden 
Schritt der Kom miſſion und beſeitigen die 
Perfonen, mit denen die Kommiſſton Geſpräche 
ankzüyft. In einem Falle wurden mehrere 
lunge Albaneſen, die ſich nicht ſofort ent fern⸗ 
ten, geſchlagen und verhaftet. N 
Zu den Wahlen in Italien. 
P. Rem, 3. November. Von 35 Stich⸗ 
wahlen find die Reſultate bekannt. Von 101 
Deputierken find 46 Parteigänger des Miniſte⸗ 
kiums, 17 Sozialiſten, 3 Katholiken, 12 Radi⸗ 
kale, 4 Republikaner und I Sszialiſt⸗Reformiſt. 
Der Republikaner Cieſa wurde in Maſſa ge⸗ 
wählt. Der Nationaliſt Medici wurde im 4. 
Nik Ramıs gewählt. 
855 . Anweſenheit 
Une franzöfiſchen Geſchwaders in Aegyten. 
P. Alexandria, 3. Neu. Der Admiral 


des anzöſiſchen Geſchwaders hielt auf einem 


Auer eine Rede Schluß welcher er einen 
Taft uf ven Keinen und das große Nuß · 
land z die treue Bundesgenofſin, ausbragte, 
Terz xuſſiſche Konſul Berrom daulte dem Ami- 
rel und . erklärte, daß die franzöſiſchen und 
ruſpſchen dreifarbigen Flaggen überall dem Ge 


ſpräch mit dem Mitarbeiter des 
erklärte König Karol er ſei von Anfang gegen 
einen Krieg geweſen. 


zipalitätswahlen in England und Wales, 


Die Hafenarbeiter 


Todzer Zeitung — Montag, den 


in den Herzen aller Ruſſen und Franzoſen 


tief eingeprägt ſind. N 
Annexien Weſtthraziens durch die 


Bulgaren. 


ein Manifeſt 
der neuen Gebiete in 
Das Manifeft verſpricht der Bevölkerung vollſte 


Freiheit des Glaubens, des Schulweſens, wie 
überhaupt alle bürgerlichen Rechte gemäß der 
0 Verfaſſung. Ebenſo wird eine all ⸗ 
gemeine Amneſtie für alle, die 
ſtande teilg 
Geiſte dieſes Manifeftes hat die Regierung 
Behörden 
erteilt. Me er 

Der neue montenegriniſche Gefandte 


bulgariſchen 


teilgenommen haben, verkündet. Im 


in Belgrad. 


P. Eetinje, 3. November. Zum Geſandten 


in Belgrad wurde Lofer Miuſchko witſch er ⸗ en 
nannt. „ 5 1 1 


er Interview mit König Karol. 
P. Bukareſt, 3. November. In einem Ge⸗ 


a Alles was er tun konnte 
in dem Kampfe des Chriſtentums mit den Tür⸗ 


ken, war die Wahrung der Neutralität. Der f 
König habe das Verhältnis zwiſchen Serbien 
und Bulgarien kennend, Verwickelungen voraus⸗ 
geſehen. 


Heute ſpiele Rumänien 
kan eine entſcheidende Rolle. N 

Die Reſidenzblätter raten der öſterreichiſchen 
Regierung, die anläßlich des Beſuches des ru⸗ 


auf dem Bal⸗ 


mäniſchen Kronprinzen in Wien auf eine Beſſe⸗ 


rung der rumäniſch⸗öſterreichiſchen Beziehungen 


hofft, zwecks Erreichung dieſes Zieles in Buda⸗ 
peſt im Sinne der Aufbefſerung der Lage der 
transkarpathiſchen Rumänen einzuwirken. 


Zu den türkiſch⸗griechiſchen Friedens⸗ 

N verhandlungen. 
P. Konſtantinopel, 3. November. Der 
griechiſche Delegierte Lvidis erklärte im Namen 
ſeiner Regierung dem Großve fir daß infolge des 
Widerſtandes der Pforte bezüglich des Friedens⸗ 


vertrages, die griechiſche Regierung die Verant⸗ 


wortlichkeit der Pforte auferlege. 
Zu den Munizipalitätswahlen in England. 


P. London, 3. November. In den Muni⸗ 

aus · 

schließlich London, hat die 

Sitze zurückerobert. 
N Zum Streik in Spanien, 

P. Huelva, 3. November. Die Streikenden 

in Riotinto ſteckten die Grube „Aliſſia“ in 


Brand, die ausbrannte und zuſammenſtürzte. 


Mexikos und Amerika. 


London, 3. November. Der Korreſpondent 


des „Daily Chronicle“ in Washington kelegra⸗ 
phierl, daß die Armee und Marine der Verei⸗ 
nigten Staaten in aller Eile in Kriegs bereit⸗ 
ſchaft gejegt werde, um allen Eventualitäten in 
Mexiko zu begegnen. Lind, der amerikauiſche 
Sondergefandte, der ſich noch in Veracruz auf 
hält, iſt inſtruiert werden, Huerta aufzufordern, 
einen Waffenſtillſtand mit den Rebellen zu ver⸗ 
einbaren, um eine neue Präſidentenwahl zu er⸗ 


möglichen. Sollte ſich Huerta weigern, dieſer 


Forderung nachzukommen, jo wird man in 


Waſhington die Anerkennung einer revolutio⸗ 


nären Regierung unter dem Seneral Caranza 


in ernitlihe Erwägung ziehen. Admiral Sedger 


iſt augewieſen worden, Felix Diaz auf dem 
Paſſagierdampfer „Takoma“, welcher in einigen 


Tagen von Veracruz nach Rew⸗ Pork abgeht, 
überzuführen. Die öffentlitze Meinung übt auf 


den Präſidenten Wilſon einen immer ſtärker 


werdenden Druck aus, um ihn zu einer Inter⸗ 


vention in Mexiko zu veranlaſſen. Die Ueber 
zeugung wächſt, daß eine Intervention das 


einzige Mittel zur Beendigung der Schwierig · 


keiten iſt. N 


in Marokko. 
P. Rabat, 3. November. 


Beſchießung eines Eingeborenenſtammes 


27. Oklober einen franzöfiſchen Poſten angegriffen 
hatten. Aus vier Dörfern wurden durch die 
Beſchießung die Einwohner vertrieben. 

N Streikexeſſe auf Neuſeeland. 

P. Wllington, 3. November, Infolge des 
Hafeuarbeiterſtreikes iu Wellington auf Reufeeland 
kam es dort gestern einem Telegramm zufolge zu 
Ausſchreit ungen. Bei Zuſammenſtößen zwiſchen 


Polizei und Streikenden wurden zwei Polizei⸗ 


beamte und mehrere Streikende verletzt. Hunderte 


von Bürgern find als ausßerordentliche Polizei⸗ 
beamte vereidigt worden. a u 
Kais und der Schiffsverkehr ruhen noch immer. 
in Lyitleton find in einen 


Die Arbeit auf den 


Sympathieſtreik eingetreten. se, 
Amerika für das Flsttenfeierjahr. 
New⸗Dork, 3. November. Der Präſident 


Clark uno der Senator Mann von ZAmeis, 
Führer der Minorität im Repräſentantenzauſe, 
erklärten fig für Befürwortung von Winston 
Churchills Plan einer internationalen einjährigen 
Ruhepauſe für Kriegsrüſtungen zur See. 5 Ge⸗ 
gilimer Winigreit begegnen und legenheit zu dieser Erklärung gab ihnen die vou 


an dem Auf⸗ 


in den neuen Gebieten Inſtruktionen 


„Uniserſul“ 


Arbeiterpartei 20 


Der Kreuzer 
„Friaut“ vombardierte am 28. Oktober mit Er⸗ 
ſolg bei Agadir die Kſimaſtämme, die am 


21. Oktober (3. November) 1913. 


Repräſentant Hensley von Miſſouri eingebrachte 
Reſolution, den Prüſidenten Wilſon zu erſuchen, 
ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht und in Be⸗ 


| 81 | ä rückſichtigung der Intereſſen der Vereinigte u 
Sofia, 3. November. Die bulgariſche Re⸗ 
gierung hat im Namen des Königs Ferdinand 
erlaſſen, durch das die Ann exion 
Thrazien verkündet wird. 


fasten ſeinen Einfluß dahin auszuüben, 
Churchill vorgeſchlagen wird. Champ Clark 
erklärte die gegenwärtige internationale Rivalität 
im Flottenbau als den Gipfel des Idiotismus. 
Er erklärte ſerner, daß jahrelang, wenn immer 
die Flottenvorlage zur Sprache kam, Deutſchland 
und Japan für Amerika als die Gefahr hinge⸗ 
ſtellt wurden. Er wäre einer der erſten in der 
Befürwortung der internationalen Abrüſtun g 


in die Tat umzusetzen. Wenn nur drei Na⸗ 
tionen ein ſolches Abkommen treffen, müſſe der 
N Reſt folgen. & BE 


UAnpolitiſches. 


Zum Todestage Kaiſer Alexander III. 
P. Petersburg, 3. November. Geſtern, als 
am Todestage Kaiſer Alexander III. empfing 
die Petersburger Telegraphenagentur zahlreiche 
Telegramme aus verſchiedenen Städten des 
Reiches, über dort ſtattgefundene Trauerg ot⸗ 
tesdienſte. — In der Kirche des Schloſfes zu 
Zivabia fand eine Trauerliturgie ſtatt, der Se. 
Kaiſerliche Majeſtät und Ihre Kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtät ſowie verſchiedene Erlauchte Perſönlich⸗ 
keiten beiwohnten. Um 2 Uhr nachmittags 
fand im Kleinen Schloſſe zu Livadia, in dem 
Kaiſer. Alexander III. entſchlief, in Anweſen⸗ 
heit Ihrer Majeſtäten und Perſonen der Kai ⸗ 
ſerlichen Familie eine Trauerandacht ſtatt. Um 
3½ Uhr nachmittags fand in demſelben Schloſſe 
eine Trauerandacht ſtatt, der der Miniſter des 
Kaiſerlichen Hofes mit Gemahlin, Generalad⸗ 
jutant Fürſt Variatinäfi mit Gemahlin, fowie 
viele audere hohe Würdenträger beiwohnten. — 
In der Peterpaulkathedrale legte am Grabe 
Kaiſer „Alexander III. eine Deputation des 


kow, einen ſilbernen Kranz nieder. f 

Se. Kaiſerliche Hoheit, der Großfürſt 

Thron folger Mitglied des 84 Schir⸗ 
g wansker Regiments. N 
P. Peters burg, 3. November. Se. Kaifer⸗ 

liche Hoheit, der Großfürſt Thronfolger wurde 

in die Liſten des 84 Sch irwans ker Regiments 

eingetragen. a ln 

Zur Geneſung Kskswzows. 


Miniſterrates, Staats ſekretär Kokewzow erhielt 


ſogar von ihm völlig unbekannten Pexſonen 
mit allen möglichen Wänſchen und Ratſchläge n. 
Da es dem Miniſterpräſes unmöglich iſt alle 
Briefe einzeln zu beantworten, beauftragte der 
Staatsſekretär die Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur, allen denjenigen die ihre Teilnahme 


herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Zur Eiſenbahnkatsſtrazhe auf der 


kanksſer Eiſenbahn. 


Der zur Unterſuchung der Eiſenbahnkataſtrophe 
bei der Station Stepnaja der Wladikawkaſer 


ſandte au das Berkehrsminiſterium ein. Tele 
gramm mit der Meldung, daß durch die Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt wurde, die Kataſtrophe des 
Zuges Nr. 19 auf der 71. Werſt ſei durch ab⸗ 


vorgerufen worden, und zwar durch Abſchrau⸗ 


ben der Schienen und Verſchiebung derſelben 
Die Strecke, auf der die Katar 


nach innen. 
ſtrophe ſtattfand, wurde 1909 erneuert. Da⸗ 
mals wurden neue eichene Schwellen und Schie⸗ 


den Richtungen von der Stelle der Kataſtrophe 


Miniſters, ob die Paſſagiere des verunglückten 
Zuges zur Unterſuchung herangezogen wurden, 
meldet ser Gehilfe des Chefs der Wladikawka⸗ 


und Saliwa unaufgefordert eine Beſichtegung 
des Ortes ber Kataſtrophe vorgensmmen hatten 
und ais erſte die Zerſtörung des Geleiſes feſt⸗ 
ſteklten. Auf Auirag der Gendarmerie wurden 
alle die genannten Personen ins Pratokell auf- 
genommen. es 

Beſichtigung der Mladikawkaſer Bahn. N 

P. Petersburg, 3. November. Ba die Ge⸗ 


Wiiniſter der Wegekommunikation zur Beſichti⸗ 
gung der Strecke 


Inſpektors für den Bau der Arsawir⸗Tuapfer 
Bahn, Wirkl. Staatsrat Gläſer, ernannt. 


|. Zu den jüngſten Eiſenbahn kataſtrsphen. 


jnchung der Kalaſtrophe auf der Statien 
Warſchau-Kowelskaja iſt dex ältere Eiſeshahn⸗ 
inſpekler Rizzoni abkemmandiert und zur Unter. 
ſuczung einer gleichen Kataſtropge auf den 
Südweſtbatznen der Juſpektor der Zufuhrbahnen 
des Moskauer Kayens, Nitroſchewsfti. 


dieſem Uebereinkommen beizutreten, wie es von 


geweſen, und die Vereinigten Staaten ſollen 
keinen Augenblick zögern, Churchills Vorſchlag 


Smiejewsker Kreiſes, des Gouvernements Char⸗ 


J. Petersburg, 3. Nov. Der Präſes des 
während ſeiner Krankheit eine Menge Briefe, 


während ſeiner Krankzeit bekundeten, ſeinen 


Wladi · 
V. Petersburg, 2. November (Offiziell) 


Eiſenbahn abkemmandierte Ingenieur Stzewel 


ſichtliche Zerſtörung des Schienenſtranges her ⸗ 
nen Typus 3 gelegt. Das Geleife iſt nach bei⸗ 
vollſtändig in Ordnung. Auf die Aufrage des 


ſer Eiſenbahn, daß die Paſſagiere: Ingenieur 
Rontegras, Ing. VBiffel, Techniker VBespfatkin 


Departement 
Jentgleiſte in voller Jahrt und die erſten beiden 


rüchte über den mangelhaften Zuſtand der 
Wladikawkaſer Bahn nicht aufhören, hat der 


von Roſtew bis Petrowsk 
eine befeudere Kommijjisn unter Voerſitz des 


P. Petersburg, 3. November. Zur Untere | 


Probemobiliſation. 


P. Petersburg, 3. November. Die am 
27⸗ Juli 1913 erlaſſene Verfügung über eine 
Probemobiliſation im Oktober in 5 Kreiſen des 
Ferghana-Gebiets iſt jetzt publiziert worden. 

Ein Vortrag Nanſens 
in der Ruſſiſchen Geographtiſchen Geſellſchaft. 
P. Petersburg, 3. Nov. Am Sonnabend 
fand vor der Ruſſiſchen geographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft ein Vortrag Nanſens über ſeine Reiſe 
zur Jeniſſej-⸗Mündung ſtatt. 

Abreiſe Nanſens aus Petersburg. 
F. Petersburg, 2. November. Nanſen 
bet ſich über Stockholm nach Chriſtiania be 
geben. 

N Die Cholera in Rußland. 


P. Petersburg, 3. November. In Duie⸗ 
promsk, Gouvernement Taurien, ſtarben zwei 
Berfonen an der Cholera. 

Schiffszuſammenſto ß im Krauſtadter 

Han delshafen. 
P. Kronſtadt, 3. November. 
ſtadter Handelshafen ſtieß der 
deutſche Dampfer „Dora Horn“ 
Kohlenleichter zuſammen, der ſank. 

Beendigung des Streiks. 


P. Riga, 2. November. Die Arbeiten in 
den Fabriken: der Rufſiſch⸗Baltiſchen Wag⸗ 
gonfabrik „Prowodnik“, Roſenkranz, Strauch, 
Krümin und in der Drahtinduſtrie wurden wie⸗ 
der voll aufgenommen. Der Streik in der. 
Saſſenhofer Baumwollſpinnerei und in der 
Richard Pohleſchen Fabrik hält an. 
Stapellauf eines ruſſiſchen Dreadnought 3 

und eines Unterſeebootes. 


P. Nikokolajew, 3. November. In An⸗ 
weſeuheit des Marineminiſters fand hier der 
Stapellauf des Dreadnoughts Imperatriza 
Maria“ ſtatt. Nach dieſem fand der Stapel⸗ 
lauf des Unterſeebootes ⸗Tjulenj“ ſtatt. Nach⸗ 
dem wurde auf der Ruſſiſchen Werft der Kiel 
zu den Kreuzern „Admiral Nachimow“ und 
„Admiral Laſarew“ gelegt. 

Zie Peſt in Südrußland. 

P. Nowatſcherkaſſt, 3. November. In 
Nowopetrowsk kamen im Laufe der letzten 4 
Tage keine neuen Erkrankungen vor. Geſtern 
ſtarb die letzte Kranke. In Kalatſch und 


Im 
ausfahrende 
mit ei nem 


Breſſlawsk iſt die Episemie erloſchen. 


Zum Miſſiouskongreß. 

P. Nswoetſcherkask, 2, Nobember. Der 
Miſnonskongreß wurde geſchlsſſen. Es wurde 
beſchloſſen, einen verſtärkten Kampf gegen das 
Seltenwejen zu führen und bei der Regierung. 
zu petitionieren, die Lehre der Baptiſten als 
regierungsfeindli ch zu erklären. 

Neue Parſevals in England. 


London, 3. November. Mit Bezug auf 
die Beſtellung von drei weiteren Parſeval⸗ 
Luftſchiffen wird von Offtiieren des königliche n 
Fliegerkorps in Alderſhot einmütig bezeugt, 
daß der deutſche „Parſeval“ ſich ungleich beſſer 
bewährte als alle aus Frankreich bezogenen 
Luftiſchiffe. Die drei nen beſtellten Parſevals 
joden an der engliſchen Oſtküſte ſtatieniert 
werden. N 
Eröffnung einer Linie der Bagdadba hu. 

P. Berlin, 2. November. Die Linie der 
Bagdadbahn Hoprekale⸗Alexandrette Wurde dem 
Verkehr übergeben. 

Brand auf der Weltausſtellung. 


Gent, 3. November. (Eigen meld ung) 
Eine neue ſchwere Feuersbrunſt hat abermals 
in Gent ſtaltgefunden. 
mühle und acht dazu gehörige Arbeiterhäuſe v 


find trotz der größten Anſtrengungen der Feuer 


wehr ein Raub der Flammen geworden. Men⸗ 
jegenleben ſind nicht zu beklagen, doch ift der 
Materialſchaden fehr bedeutend. In der Stadt 
herrſcht angeſichts der ſich jo ungeimlich gäu⸗ 
fenden Brandkataſtropgen eine große Beſorgnis. 
Die Bürgerſchaft jorvert dringend eine Reform 
der Feuerwehr, deren unzulängliche Organiſa⸗ 
tion die Hauptſchuld für den bedeutenden Um⸗ 
fang, der Brände zugeſchrieben wird. 
Zugentgleiſung mit Meuſchenspfern, 
Nimes, 4. November. (Eigenmel dung.) 
Ein ſchwerer Unglücksfall iſt deu Expreß⸗Zug 
Paris—Nimes, in der Näge von Malboſe im 
Ardeche zugeſtoßen. Der Zug 


Wagen fielen die Böſchung herunter. Zwei 
Reiſende wurden getötet, 10 andere ſchwer ver⸗ 
letzt, die übrigen Paſſagiere der entgleiſten 
Wagen konnten nur mit großer Mühe gerettet 
werden. Der Zugverkehr auf der Strecke d 
unterbrochen. Man führt das Unglück darauf 
zurück, daß die Schienen infolge der an⸗ 
dazernden Regengüſſe der letzten Tage ug ter- 
waſchen waren. “X 
Ted eines Zulukönigs. 


P. Freehead, 2. November. Hier ſtarb 


Ser Zulnkönig Denizuln, der vor kurzem UBB 
Chriſtentum übergetreten war. Die Begräbnis⸗ 


zeremonien leitete ein eingeborener Paſtor. 


Kron⸗ 


Eine große Knochen 


Lodzer Zertuna — Montag. den 21. Oktober (3. November) 1915. 


Fendi der „dzt. Zeitung“. J Weitterungs⸗Bericht 


nach der Beobachtung dss Oyptikers F. Bo ſtle 5 


Sport und Spiel. 


— 5 Grand⸗Hotel. 8 iger aus Moskau- 8. Lan⸗ Petrikauer- S den Pe 15 
N dau — 8 70 18 eis — Gebweiler. ie Aren⸗ . Lodz, den 3. November 1913. 

r. Die Fußballwettſpiele des Krakauer 5 Hein — Odeſſa. L. Dickſtein — Warſchau. S Kemp. 250 a: Vormittags 8 übe 5 5 Wärme. 
akademiſchen Fußballb undes Makkabi“ mit den ner — Warſchau. A. Fried — Olkusz. 85 Keller — | u: Mittags 1 „ 8 " 
Lodzer Spielern endeten wie folgt: Am Sonn ⸗ e e ee 1 Tischer — 5 Geſtern abends 3 „ 6 
abend ſiegte die Lodzer repräſentative Mann⸗ Siatptor, G. Kugleb = nt ee Nargmeler: 3 
ſchaft mit 5:4, am Sonntag der „Lodzki Klub — wetritau, S. Sonnenthal — London, 77 Rohland Minimum: 5 suis 
Sportowy mit 1:0. Ausführliche Berichte — Aachen. . Goldmann — Karlsruhe, der . 
über dieſe Spiele folgen in den rächſten — ws 95 ne: . * t 
5 „ f ote anteuffe Gochſche imer. aus ; Main 2 = . 
ee 5 SE = m. Schechtmann. — Kiew. M. Laskowska — Wr, Suufars achrich Ss 
— u = „ Sg Schwan — Kungly. . See — Warſchau,. 

775 4 warz — Warſchau, 9 Semenow — Peters⸗ 0 . 
nge: . Grorasttse Gemeinde zu Baier 
| 5 N . pinski — Kaliſch. N Vom 27. Oktober bis 2. November 1913. 
* 5 a Hotel Polski, S. Smazanowiez aus Groda. J. Getauft: 6 Kinder, und zwar: E Knaben und 
Allruſſtſcher Kongreß der Vertreter Spomanzfi — Rutno, F. Szezerbinski — Jerzow, L. 2 Aebeen. f 
des Börſenhandels und ver Landwirticait. e eee ee e eee e nd 
„Fr. = © 
* Einem Telegramm der P. T.⸗A. zufolge | Woiteekt — Kalisch, St Filipowit; — Warſ gan, Bin- Person : Reinhold Krieg, 26 Jahre alt. ö 
kowsli — Piontek, Fr. Auer — Geblasbrück. H Klein 5 5 
unternahm der Konſeil der Kongreſſe der Ver⸗ 8 Warſchau, J. atoeinsti — Lodz, B. Semen Getraut: 3 Paare. g 
treter des Börſenhandels un d der Landwirte | — Kal lich Aufgeboten: Karl Miller mit Berta Miks, i . 
ſchaft beim Handels- und In duſtrieminiſterium; f — — Eduard Link mit Eva Louiſe Schwebs. Guſtav Schu: \ x „ 
Schritte wegen Geſtattung des Bufammen- I 8 ihr 11. 157 N 953 t 7 üer mit Mathilde Schuſter geb. Wundke. Papierhandlung = 
tretens eines allruſſtſchen Kongreſſes der Ver- und eric kt, 0 zer 30 ug 2 e : Lodz 5 
treter des Börſenhandels und der Landwirt Loder 3 — g 355 
ſchaft am 1. Februar 1914. „ von Hornbn, Hemelryt u. K. = = Petrikauersir. Nr. f: 
Beginn der Arbeiten des Teuſeils der . ee „ an Telephon 31: 23. ö 
Handelsſchiffahrt. 8 Eröffnungs⸗ Notierungen: . Dienstag den 2. November 1913, abends 8) Air. _ 

** Einem Telegramm der P. T.⸗A. zus Liverpool. 3. November 1913. Jaum 2. Male: 5 5 
folge werden die Sitzungen des Konſeils der November 7.32 Aprill[ Maze. 8 7.16 Gro e O eretten⸗Novität. Pra gglg Rogg i 8 Per 
Angelegenheiten der Pandelsſchiffahrt am 22. eee ee 740 Santa 8 fe Oy 5 Präm BEE. 8 — 
Dezember aufgenommen werden. Jari geben 7.18 Juli amt 70 PR 1 5 n z eß Gr ell. — Kefir fiehit die Apotheke 

Februar März. 7.17 Auguſt September 891 77 W. BANIELECK 
März April 7.17 September / Oktober 6.65 Dpere lie in 3 Akten von Willner und Bodanzky. ven K. Zyrkl Petrikauer-Strasse Nr. 12 


Tenden z: ruhig Muſik von Heinrich Reinhardt 8 


Dankſoagung. 


im Spezialbaus für Japan- und Cbinawart 
Schweidn. str. 34 35 88 


er Breslau. 3 2 


gegenüb. 


Allen die unfrer lieben, seftchenen Schueſer, Shrwägete, 0 Tarte 


andgemalte lagen. 
Tee- Serviee { Dekoratioisgesenstände f Porzeitan, Bronzeil, Sat- 


5 suma und Cleisonnes. 
v. M. 4.80 anl} vue. Japan- und China-Möbel etc. Lene, 
2 ͤ ³˙Ä 1A 


8 das Geleit zur 1 Rühe degcben beben, ganz besonders aber unſerem verehrten Herrn 
Paſtor Gundlach für die ſchünen vom Herzen kommenden uns unvergeßlich bleibenden Tro⸗ 
ſtesworte auf dem Kaliſcher⸗Bahnhofe und am offenen Grabe der Heimgegangenen, ſowie 
den Damen und Herren des Hilfsvereins⸗Deutſcher Reichsangehöriger, den Herren Ehren⸗ 
.trägern.. und den Kranzſpendern, f wir ‚hiermit Auen Dank aus, 


g 3285 “= 


m Berlin: Zentr. 
& E. Metzl & Co 
Njaſſnizk j 


Möbel 
bil zu r verkaufen: Ottomane, T 
mean, Kredenz, Tiſch, Stühle. Pa 

mit Schränkchen, eichene? Betiftelle 


Er Pötrit alter A, 130 im Hofe 


empfiehlt die aller letzt eingetroffenen Pa- 
riſer Facvns“ Große Auswahl von fer⸗ 
. ier. Korſetts. Büſtenhaltern, Leibbin⸗ 


Albredhtstraße 17, €. 2 22 8258 25 2 - 5 8 
Breslau Ecke Bi hofsträße N Die ‚Bürsten- und Pin 


5Min. vom eee, N otel 


hi a . , den, Kinderkorſetts, Geradehaltern, Wäſcheſchrank, Waſchti £ 
Ru ige. 1 ge. de Rome Annahme ron Aprfelts zum Umarbei⸗ El Sant 
ten, en und Waſchen. — Bi} meigine. — 27:8 


Im Zentrum, unweil ‚Haupiposf iel. 2 
8 ee von Mk. 2,00 bis 4,00 N = 
25 Vorzügliche Küche . 
Ausfcank von. Original Pilsner Urquell u. "Münchener 


ee HERMANN BRÄND. 
; 04582 


Lodz, Rozwadowskastr, Nr. 16, Teleph. 24-90. 
Wird unter gleicher Firma von der Witwe 
; Frau Hedwig. Sauer 
weitergeführt: Nach wie vor gelangt nur gediegene 
Ware zum Verkauf und wird das Geschäft nach den 
alten berühmten Prinzipien der Solidität und. stren- : 
gen Reellität Weiter geleitet. — 9938 


Töchterpensionat Rauch 
= Breslau. VBiktoriaſtr. Nr. 114. 


Vornehmes Inſtitut. Individuelle Erziehung, Beſonderes Gewicht 


wird auf korrekies Deutſch. auf franzöſtſche und engliſche Konderfation n inan 8 
ſowie auf forgfäliige Körperpflege gelegt. Auf Wunſch Proſpekt. 8 5 32 
Benn. ‚gran Eise Rauch 04583 


Komfortables solides Haus. 


uh, 92 von Kahlden. 


: Bine 1 zeite I 2 > 
Einzige vorteil⸗ aan N m. Ste 1 : 5 
Möbeln 


hafteſte Vezugs⸗ 
quelle von 

neuen und. gebrauchten von den zeinfachſten bis zu den 
aeleganteſten iſt das Möbel⸗Magazin f 
„Bkonomia«“ | 
(chriſtliche Firmä), 173 Petrikauerſtraße Nr. 173 
Schränke, Betten, Tiſche, Stühle, Kredenze, Schreib⸗ 
tiſche. Büibliothekſchränke, Ottomauen, Spiegeln. 

gebogenen Möbeln und 

Komplette Speiſe⸗ und Schlafzimmer⸗ 
Einrichtungen, Salon⸗Garnituren ug 
in großer Auswahl. Alte Möbel werden auch in Zahler 
. = genommen. 573 


- Dr. W. Durkie 


. Haut⸗ und 
2 krankheiten 5 
Natorotſtr . Ecke ner de i 


Waunmouſpuneel 


Fachmann, 


{ "Firmen Mei ſter aller Abteilungen, guter Kenn er roher 

„Baumwolle, als ſelbſtändiger Leiter, wie Meister hiet⸗ 
doris und auswärts, wie auch als küchtiger Produzierer, 
Ekonomiſt, und Hexſteller erſtktaſſiger Garne - und Zwirne 
— bekannt, 3. z. in Schulſpinnerei als praktiſcher Mitar- 

beiter tätig. empfiehlt Vaumwollſpinnereibeſttzern ſeine 

Dienſte als lechniſcher Beirat, oder praktiſcher Leiter, 
bei zugänglicher Gehalts bedingung. Gefl. Angebote nimmt 
die Expedition sie Blattes unter ee 5 
5 enlgegen. e ps 


für ambulante Kranke. 3 
Petritauerſtra ße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 30.18. 


3 bon 10—11 u. 
Inn. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser Be fl 


. 1—2 Be [3 Ei 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz eue tie aten 


Frauenkrankheiten Dr. U. Papierny von 3—4 täglich. 5 
Chirurg. Krankh. Dr. A. Kantor von 2—3. 1-8 
Hals⸗, Naſen⸗ u Dr. K. Blum ö = 


Montag Dienst, Mittwoch, Donheert 
Ohrenkrankheiten Freitag, Sonnabend, Sonatas 91d morg 


4 Augen⸗Krankh. Dr. B. Donchin Abr ve tene | 
‚Haut und Dr. L. Prybulski 8 


5 3 Sonnt., Dienst., Donnerst., Freit. 157 2* 
Geſchlechtskrankh. Montag, Mittwoch, Sonnabend 8—9 bd. 


Blut⸗ And Harn⸗Analyſen, . 5. 
Pocken⸗Impfuugen. — 03530 
Sonfuttation‘ für unbem. Kranke 50 Kop. 


3 9 8 Nr. 39, Tel. 2 ö 
Chirurgiſche Krankheite 


g. Aſſiſtent der Petersburger Kliniken 
Sprechſt.: täglich v.57 Aeg 


N Ein junger Mann, Senn achtbarer Eltern wird als 


eee. dann and buff bn zu Beton Eigen ui = on u — | — . 8 5 rell Austen 4 


:: Große Auswahl.: 22 „Andrzejaſtraße her 18. 


Benerlſche. Geſchlechtsu. Ha 
Reparamreu und Moderniſterungen ER Irantheiten. Spregitunben 
ſchnell und dilligſt im eigenen Atelier. 65015 


| FritzWertheim, Breslau! 


u. Feiertagen von 0 us - 
Telephon 28-28 
1 5. „Haus vom 8 = dee 3 . . 


. Neſſnerf — 55 
I Ofen-. und Torzeifanfa6rik Bi 


* 0 vorm. C. Teichert), eigene Verkdufsniederlage 5 rzabn To 
BR petrzebne na 4 dn po owarz iwie na — 

..’ Zar eslau, ‚Gartenstraße - Kr: 4 cent. Posrednietwg: wWylzezne. W tadomose bende pro: 
— — p. p. adwokätöw pr 29. Tad. 1 Stan. Jurkowskieh, 
n as 13. e 33500 


„empfiehlt ihre 
echt Meißner Torzeltan- 


| Geschirre für Tafel- und Hausgebrauch 
1 mit nebenstehender Fabrikmarke: 


2550 Dr. M. Papierm 
2 Speztaliſt für Geburtshilfe 

Franenkrank eiten. 
chem. Ordinator der Warſch. 


. 


echt Meißner Chamotte- N Inu 9 erk aufen 0 ur 
1 70 1 2 8 2 täglich v. 4077 5 i 
Kachelöf EI... |: eine ſchöne Dißeleineictung, wie Kabinen (2 ogen), eine Spiegelwan d Er Fee 
5 zu Gltligmen Crelsea. =] Seunbirüe 37X120 mit darauf befindlichem kleinem Fabri ksgebäude mit Marmorbuffett u. ſ. w. geeignet für Konditoreien, Bars, und Polubnistwaſtr. tr 

8 > 2 928 


und Wohnung. Zu erfragen in d. Exp. dſs. Blattes. 3370 Friſeure. Näheres Anna Neumann, Pelrifauerſtr. Nr. 89. 5476 Telephon 16-85. „i. 


ihre Kronen zu einem richtigen grünen Dach 


Feuilleton. 


re. 


dunkle Edeltannen wie Nieſenkerzen am Wege, 
und zu ihren Füßen ſchimmerte es von purpur⸗ 


Klaus verfolgte allerhand befenders lockende 
Fußſteige, ohne ſich genau an Frau Wegerles 
Weifungen zu halten, denn er glaubte, die Nich ⸗ 


175 | Nomen zung nach dem For ſthaus im ganzen beizube⸗ 
; von e 8 j 
c H. Stephan. Indes, nun wurde er doch irre, denn von 


dem kleinen, mit Waſſerlilien bedeckten See, an 
dem er vorüberkam, hatte ſie nichts erwähnt, 
und auch nichts von dem ſchlüpfrigen Baum⸗ 
ſtamm, der über den Seeabfluß führte, und auf 


— 


10 
UAch ja, das Tennis! Das dumme Gehupf 
auf dem fonnigen ſandigen Fleck, da wird's 
Lins alleweil bloß müd' und heiß davon, gelle? 
| in ich, ſpaziere gehe — ich glaub', 
Herr Aſſeſſor is als noch nit emal im 


drüben ſeinen Weg fortſe zen zu können. 
715 Es ging jetzt eine Hügelwelle abwärts, und 
Fyrgbolz geweſe! Und dabei iſ's doch ſo ſchön die feine Rauchſäule, die er über den Bäumen 
da unter die himmelhohe Bäume! Und beim 

Förſter in der Elſenau. wo's js ene delikate 


ö 
ö 
j 
| 
| „Zufall doch zum Ziel geführt hätte 
Johannis beerwein gibt!“ 


Aber beim Nägherzuſehen erwies ſich das 


le e Tie e erwartete Forſthaus nur als eine höchſt bau 


„Johannis beerwein, das könnte mich reizen, 
Frau Wegerle — ich hab' erſt einmal in mei⸗ 
nem Leben welchen getrunken, bei der „Baum⸗ 
iblüt“, aber der iſt mir noch jetzt in freundlicher 
Erinnerung. Wo führt denn der Pfad zu der 
dieſes angenehmen 


dabeiliegenden Kohlenmeiler. = 

Klaus ſuchte nach einem Arbeiter, den 
er nach dem Weg hätte fragen können, fand 
indes niemand und wandte ſich daher zu der 
Hütte zurück. ER 

Er klopfte, ohne eine Antwort zu erhalten, 
und legte eben die Hand auf den Drücker, als 
die Türe von drinnen geöffnet wurde. Ein 
häßlicher Dunſt, gemiſcht aus Wäſchedampf, 
ſäuernder Milch und Baldrian, ſchlug ihm ent⸗ 
gegen und aus der niedrigen Stube trat ein 
junges Mädchen im hellen Leinenkleide, eine 
Taſche am Arm und einem großen Strohhut. 
Die Sonne ließ ihr Haar wie ſchimmerndes 
Kupfer aufleuchten. 

Es war Lore. 


angenehmen Behauſung 
Foörſters?“ 
Und nachdem ihm Frau Babett den Weg 
nit vielen „als“ und „gelles“ beſchrieben hatte, 
ſetzte er ſich den Hut auf und ging. 
Die erſte Viertelſtunde auf der ſteilanſtei⸗ 
genden, ſtaubigen Landſtraße war nicht beſon⸗ 
ders er quicklich, aber als Klaus dann nach links 
in ein lichtes Birkenwäldchen abbog, wurde es 
ſchon weſentlich hübſcher. 
Er ſchritt an dem klaren Bach entlang, der 
in vielen Windungen das Gehölz durchplät⸗ 
ſcherte, und war in kurzer Zeit am Rande des 
Hochwaldes. 8 
Frau Babett hatte nicht übertrieben — es 
ging ſich wirklich ganz wunderſchön unter den 
mächtigen rauſchend en Eichen und Buchen, die 


und trat einen Schritt in den dämmrigen 
zurück. N | 

„Herr — Herr Aſſeſſor!“ 

Klaus war von der unvermuteten Erfüllung 


Flur 


ſe 


ſer Aus 

5 wahl: 

„ geſchäft ſeinſter Toiletteartikel. Niederlage 
Apparate 


05238 

u. a. Unerreicht in Ton, Ausstattung, Dauerhaftigkeit und leichter S piel- 5 7 72 
art, übertreffen alle anderen Fabrikate in jeder Beziehung, ferner 08060 7 a. a 
: 4 e . Rat i N 3 Cen ifugalpumpe 

1 8 5 

Autopianos, Harmaniums, Spielapparate (Vorsstzer), Künstlernotenrollen, Hotenständer. | und Erensmifionen mi Sag von 
— ISER: er S > , = iede ichmeſſern find zu 
Garantie Alleinverkauf nur % 2 - iK f e 28 erfragen in per 
i 1 im Piano Haus 8 EI 1 . 0186 sh 23 Kr. dieſes Blattes. 03075 
‚4: Lodz, Meyers Passage Nr. 2, Telephon 15-51. — Erstes ältestes und grösstes Geschäft dieser a 85 
Branche am Platze. — Gegründet 1892. — Annahme von e mene pee Transporten Tischler 8 


und Verpackungen. 


Rerm. Schulze,) 
12 Breslau, Junkern⸗Straßſe Nr. 12. — 


Uhren. 


| Grüße Auswahl. Biligſte Preiſe. Neelle Sa⸗ 
; Tantie, Niederlage von Lange, Vacheron, Päteck. 
Aunbauduh Stets Eingang vornehmer 
a 9 5 70 ren. ME ne 
1 ren. ſprecher 715. Das Geſchäft 
bebt feit 1859 e 04099 


call, 


mechan iſche 


gen bis 
Tiefe. 


2 2 8 


un känſtleri Yusfü in modernem und h iſtori⸗ 
ſchem Site dene Wente ſowie domplette 


:: Wohnungs⸗Einrichtungen :: 
offtrieren ſehr preiswert bei weitgehendſter Garantie 
Korn & Hartmann 
Breslau, Garienſtraße 83/87 N 


vom Hanpibahnhof linke Seite 2. Viertel. 


zuſammenſchloſſen. Dann ſtanden wieder tiefe 


roten Erdbeeren in geradezu fabelhafter Fülle. 


„Bein er ziemlich waghalſig turnen mußte, um 
au fſteigen ſah, ließ ihn vermuten, daß ihn der 


fällige Kate, und der Rauch entſtieg einem dicht 


Wie ſie ihn anblickte, wurde ſie ganz blaß 


ines ſehnlichſten Wunſches derart überwäl⸗ 


22 © 0 | 
Farfümerie piver 8 Co. 
Breslau I., Ohlauerſtraßſe Nr. 81. 
2te5 Viertel vom Ring, neben Kempillski. Spezialität in konkurrenzlo⸗ 


Spiegel, Bürften, Schildpattwaren. 


Das Allerbeste auf dem Gebiete des moder- 
nen Kiavierbaues sind die der Firmen! 


| Becker, Feurich, Grotrian-Steinweg, Ibach, Ritter 


Verkauf gegen bar und auf Raten. Kauf- und Tausch-Geschäft Pianos zur Miete. 


danken, 


Lodz, Nikolajews ka- Straße Nr. 91 


Brunnenbauanſtalt und Ein ſchön 23373 } 
Werkſtätte. 9 2 
Brunnenanlagen für Fabrik: IN) Immel N 
u. Hausbedarf. Tiefbohrun⸗ 0 5 


von Pumpen aller Art für 
Kraft» und Handbetrieb. — 
Vorkommen de Reparaturen 
werden ſchnellſtens dei mäßi⸗ 
ass Preiſen ausgeführt. — 


Wefgehendſte Garantie. 


heiner & Meinicke 
SE Kgl. Hoflieferanten 5 . 
BRESLAU L Ring Nr. 60 
Altes, renommiertes Papier- u. Schreib 


warengekhäft mit eigener Lithogr. Antalt, Buch- u. 
Steindruckersi, Prägerei und Gefchäftsbfisherfabrik 


Lodzer Zeitung — Montag, den 21. Oktober (8. November; 1913. 


tigt, daß es ihm vorerſt gänzlich die Sprache 
verſchlug. N 
Er nahm den Hut ab und wiſchte ſich ein 
paarmal die Stirn mit dem Taſchentuch. 
i „Fräulein Ebeling!“ brachte er ſchließlich 
heraus. „Das hätt' ich mir bei Gott nicht 
trämmen laſſen! 
alte Bauersfrau 
zu befragen, und 
märchenhaft —“ N 
„Wie ein erleichtertes Aufatmen ging es 
über Lores Geſicht. Sn 
„ „So, zum Forſthaus wollten Sie 2 Und 
ich — ich ut 2 ; 
„Ja, was in aller Welt ſuchen Sie denn 
nur hier in dieſer fürſtlichen Behaufung? Und 
ohne die Kinder — ohne Aufſicht der gnäd' gen 
Frau Rätin? Sie find doch nicht heimlich 
ausgekniffen?“ f N . 
Lore lachte : An 
Es war das erflemal, daß Klaus fie lachen 
ſah, und er konſtatierte im ſtillen, daß es einen 
entzückenderen Anblick wohl auf der Welt nicht 
leicht wieder geben dürfte. e 
„Ach nein, ſagte fie, indem ſie ſich den 
Hut unter dem Kinn zuſammenband und neben 
Klaus auf dem Waldweg weiterſchritt, „heute 
iſt ja mein freier Nachmittag, den ich mir er⸗ 
käm pft habe damals, als Kurtchen ins Waſſer 
gefallen war und ich ihn herausholte. Es hat 
Frau Neuhaus ficher ſchon hundertmal wieder 
leid getan, aber nicht um alles in der Welt 
ließe ich mir dieſe paar Stunden Freiheit wie⸗ 
der fortnehmen! N ae 
„Das glaube ich Ihnen gern. Nur verſtehe 
ich nicht, wie Sie fie gerade in einer jo ſtickigen, 
abſcheulichen Bude zubringen können?? 
Lore zögerte 
Antwort. ö 
„Es iſt ein früheres Dienſtmädchen der 


über den Weg zum Forſthaus 
ſtatt deſſen — es iſt beinahe 


halb muß fie hier draußen wohnen. Zwei kleine 
Kinder find da — das jüngſte ift erſt ein Vier⸗ 


ſchaft tun, kann die Kinder nicht beſorgen — 


Ich ge dachte hier irgend eine 


einen Augenblick mit der 


Frau Rätin, die ich beſuche,“ erwiderte fie | 
dann. „Ihr Mann iſt Köhlergehilfe, und des⸗ 


telſahr — und nun liegt die Aermſte ſeit vier 
Wochen faſt zu Bett, kann nichts in der Wirt⸗ 


7 


der Jammer iſt wirklich nicht mehr mitanzu⸗ 
ſehen! Da bringe ich ihr nun allsthand, was 
bei uns im Hauſe fortgeworfen wird, und auch 
ab und zu ein paar Groſchen Geld, ſo viel ich 
von meinem Rieſengehalt erübrigen kann. Aber 
ſagen Sie um Gottes willen nichts davon zu 
Frau Rätin, Herr Aſſeſſor — ich fürchte näm⸗ 
lich, die Luiſe iſt ſchwindſüchtig, und wenn 
Frau Rätin erfährt, daß ich hierher gehe, würde 
fie ganz außer ſich fein.” 

Allerdings nur, weil ſie für ſich und die 
Kinder die Anſteckung fürchtet — nicht etwa 
meinetwegen!“ fügte ſie bitter hinzu. 

Klaus war ganz empört. ö 

„Aber weshalb bleiben Sie denn auch bei 
Neu hauſens, wenn man Sie dort ſo ſchlecht 
behandelt? Und daß das der Fall iſt, davon 
habe ich mich ja ſelbſt zur Genüge überzeugt! 


[Es kann doch unmöglich ſchwer für Sie fein, 


eine andere Stellung zu finden!“ 

„O doch. Sehr ſchwer ſogar! ſagte Lore 
traurig. „Es iſt ja ſchon die achte Stelle, die 
ich habe in den fünf Jahren, ſeit Vater tot 
iſt. Nirgends wollen ſie mich lange be⸗ 
halten.“ PER: 

„Ja, wieſo denn nur 2“ fragte Klaus ver⸗ 
dutzt. „Sie haben doch ſicher Ihre Pflichten 
ſehr gewiſſenhaft erfüllt 2“ 

„Gew iß, das wohl — aber —*, fie ſtockte 
und ſah zu Boden. f N 
»Es iſt jo ſchwer zu ſagen — und — es 
iſt je widerwärtig — am liebſten möchte ich 
gar nicht mehr daran denken. — — —. Und 
das Schlimmſte iſt, daß fie mir immer die 
Schuld gegeben haben — mir, obwohl ich doch 
keinen anfah — ich war froh, wenn ſich keiner 
um mich kümmerte, wenn ſie mich nur in 
Ruhe ließen. Ach. wie oft ha be ich ſchon ge⸗ 
wünſcht, nicht jo beſonders — nicht fo aufs 
fallend auszuſehen — häßlich möchte ich am 
liebfien fein grundhäßlich — ja ja, das wäre 
das aller beſte.— N = 5 

Und plötzlich blieb ſie ſtehen, ſchlug die 
Hände vors Geſicht und begann bitterlich zu 


weinen. 
ö Cortſetzung folgtz. 


Aelteſtes und 

erſtes Spe fal⸗ 

der Euersos⸗ t 
68669 } 


von N. Kedzierska, 
Lodz. Pesrifauerſtr. Nr. 132. 
empfiehlt neueſte Pariſer und 
Wiener Fagons. Beſtellungen 
werden auf Wunſch angefertigt u. 
KReparaturen entgegengenommen. 


Werkstatt, 


"IB. Wyhranski, Petrikauerſtraße 

Nr. 84, übernimmt aller Art 
Möbelarbeit, Bau und Ladenein⸗ 
richtung. Apolhekerſchränke, Küchen⸗ 
einrichtung ſowie auch verſchieden⸗ 
Reparaturen. Möbel⸗Auffriſchunge 
Prompte Bedienung. billige Preiſe. 


zu jeder Größe u. 


ſofert zu vermieten. Nikolajewska⸗ 
Bau und Aufſtellen 5 5 


ſtraße Nr. 62, Wohnung 24 
Ein möbliertes 3382 


Balkon-Zimmer 
mit elektr. Beleuchtung ſofort zu 


vermieten. Korſtantirerſtr. Nr. 37, 
W. 9, v. 1—4 u. v. 8—9 Uhr nachm. 


Kleines, ſchön 


möbl. Zimmer 


mit od er ohne Koſt bei Familie 
ſofort zu vermieten. Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 86. W. 8. 04661 


2 8 2 
Möblierte Zimmer 
mit elekriſcher Beleuchtung, mit: 
Kochherd und allen Bequemlichkei⸗ 
ten, bereits von 18 Rbl. monatlich, 
find Zielonaſtr. 12 und Ziclona⸗-⸗ 
tr. Nr. 39 zu vermieten. 02178 


Prime · Referenzen 


Breslau, Outenberaftrafie 18/20 Gartenhaus. 


und Körperpflege. — Freie geſunde Lage. — Ausländerin im Hane. 
Referenzen und Proſpekte d. d. Vorfieherin e 
04584 


Th eodorLichlenberg 


benutzt, wer Schönheit zu schätzen 
weiss, Wer 4711 Rosenkristall- 
Seile regelmässig gebraucht, 
verdanktihr infolge des ausser- 
ordentlichen Glyzerin Reich- 
tums einen wunderbaren, jugend - 
frischen Teint, sammetweiche, 
fleckenlose, zarte Haut — die 
Kennzeichen natürlicher 
Sonönneft. Alleinig. Fahrikant 


Ferd. Mülhess 
Parfümerie Nr. 4244 Köln, Riga 
Gegr. 1792. floſlieferant. 


mit der gesetzlich geschützt. 
— „Nr. 4711. we. 


Priwat-Handelsschule 
„Barber“ 


Breslau V Gartenst. 57 neben biekieh 
- Telephon-2447=u. 715. 
Beginn 


ner Kurse Anfang Juli 1913 


Prospekt u. Auskunft bereitw. kostenlos u. postirsi. 


Lyzeum S. von Zawadzky =..." 


vorm. Höh. Mädchenschule v. Ebertz. 


Beginn bes Dinterfemeites 1. Oktober, Semmerfemeſters-U. April usb, 
Töchterpenſionat Spornberg 
Das Penfionat bietet ſchulpflichtigen und erwachſenen jungen 
f 5 f Gründlich . 


er vorm. v. Ebertz. 


Md chen 
u „ Sorgiame Exziegung‘ 


B. Spornberger 


ir 


Inh. AUS. KGELSCH, Kgl. Prinzl. Hofkunsthändier 
Breslau I, Junk ernstrasse 1. 


KUNSTHANDLUNG. 


Modernes Kunstgewerbe, 


Nur im 


(Ecke Gluwna⸗ und > Petritauerſtraße) 5 


Heute zum letzten Mal! ö 
Heute zum letzten Mal!? 


rn 22 bis 75 Kop.).: 


- 02088 |. 


Silis-Berein Deulſcher Nei Aba e 


veranſtaltet am Sonnabend, den 8. November, abends pünktlich 8 ½ Uhr im großen 
Saale des Lodzer änner-Öefanguuerein, Betzitauerftraße 9 Ne. 243, einen 


len los 


Mitwirkende Fräulein Eliſabeth Rüdinger, Frau ad Kannegießer⸗ 
Nüdinger, Leipzig, die Herren Königl. Num. . a. N Giovanni 
Roſſi und Kapellmeiſter Milan Roder Lodz. . 2 
Nach Schluß des Programms Tanz. 8 N 
Der Reinertrag fließt in die Unterfühungstaffe 8 om wir et eine er 
rege Beteiligung unſerer Mitglieder, Freunde u. Gönner, welche wir hiermit ſrenndl. Fr 9929 2 
einladen. Der Vorſtand. 5 m 
Eintrittsfarten zu 3, 2 und 1 Rbl. find im Vorverkauf bei Herrn Ernſt 1 Jierarzl 
— Nr. 102, und Sonnabend abend‘ an. der rue e zu — 1 a 
Dr. NM. Grotowski 
(Städti iſcher Vete⸗ 


rinär⸗ Arzt.) 844 
Telephon Nr. 23e17, 


Rabivansfatrahe Nr. 19. 
Vom Auslaude zurädkgetebrr 


Spezial⸗Arzt 


für Haut- und vener. Leiden 
auch Männ erſchwäche. Bei 
Syphilis 


Anwendung von 605 und 914 
ohne Berufsſtbrung. 

Dr. Lewkowioz, 

wohnt jetzt 5 12. 

von 9—1 und 6—8 Damen 5—6 


Sonntags 9 Separate 
Warte immer. 3193 


Frau Ur. Kerer-berschuni 
“ iſt zurückgekehrt. ie 
Frauen⸗Krankheiten 
Empfängt von 9—11 Uhr vorm. 


und pon 3-6 Uhr nachm. 
An Sonntagen bis 12 Ußr vorm. 


— Tel. 18-07 
Zurückgekehrt 04457 


dr. Rosenblatt 


Ohren, Raten, Hals krankg. 
Empfängt von 10—11 und 5—7. 
Sonntags v. 10— 11 Uhr. 

Werritaueritr. 55, Tel. 19-84 


Dr.Cari Blum 


Spezialarzt f. Hals», Najen- 
Ohrenleiden und Spran- 

ſtörungen, 0682 
Stottern, Liſpeln, etc.) nach der 
Methode Profeſſor Zutzmann. 
Berun. — Sprecht. 10½—12 /, 
u. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 
ecke Annaſtr.) Telephon — 


Burückgeketzrtt 
Dr. L. Prybulski 
Spezlaliſt Fat 19 „ Daar⸗, (Nos 
metik) veneriſche. Seſchlechts⸗ 
1 aten te 
Wolndninwäſtraße Nr. 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Data 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 
elkkir. Durch leuchtung der Harn 
röhre. Sprech unden von 8—1 
u. 4—8½ Uhr. Damen 5—6. für 
Damen deſond. Warkanmmes. 
Telephon 18.59. 01913 


Dr. Leyberg 
mehrig. Arzt der Wiener Klintten 
Beueriſche⸗, Geſchlechts⸗ 


und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5-8 Damen 5 be 
jonderes Wariezimmtr. Sonntags. 
nur pormittags. 64039 


Ohren, Hasen, Hals-. n. chirur⸗ 
giſche Krankheiten, 03666 


Petrikauerſtr. 56. Tel. 32-62, 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor⸗ 
gent, u. von 4—7 Uhr abends 


Ir. mal. $. ARONSOH, 


Petrikauerſtr. 120, Tel. 31-82. 

Spezialarzt für 

Frauenkrankheiten 
u „ 


sind alle Pet 


\ Elegant u u. „chic! K Garderoben bei 


Gebr. BLin. 


Grosse Auswahl 
in- und aus- 
ländischer e 


sche Stoffe 


i Be Echt engli 


petrikauerstr. N 148, 
Telephon M 23-92. 


g Sreiniastrasse N: 73. 


— Jajun re = 


“KRETSCHMAR, 


Gluwnaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 21— 53, — 

f empfiehlt ſich zur Uebernahme ſämtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arbeiten .i ‚in. ſellder usfüßtung 
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. 
Spezialität: . Dielenausbau und moderner Labeneinrigtangen 

- Prima Referenzen. 2... 04428 


„ Wihfig für die ene | Suusbfker! IT 


Die praktiſchen von allen bisher exiſtierenden Gardinenhatken, 
ſind die auf der Induſtrie⸗OHandwerker⸗Ausſtellung in Lodz. im 
Jahre 1912 mit einer Medaille ausgezeichneten 


| 5 Ewigen ver⸗ Gi inenhad Mm 


ſchiobbaron 
Breisfurants - 


In allen Kultfurſtaalen patentiert, Beſte Referenzen. 
auf Verlangen koſtenlos. Das Bild Nr. 3 zeigt den Hacken in ver⸗ 
beſſertem Zuſtande. 


I Andrzejak, Pe 86 


ute *. 5 5 Teak 


2 


5 a 2 

13 Mechaniſche Schloſ⸗ 
ö 55 . 3. teret⸗ Werkſtait 
a 1 der! ins 3 Söloferifanh e Arbeiten. Pat 


— 


Frs ide AN 2 
Aprii u. ee 
rei k Nn 


or DIRERTION. F Br 04 


Warenkunde Kälkulätion: Musterzeichnen: 
| "Musterzeichnen für Damen. — 


5 Webereitechniki in Theorie und Praxis. Er 
I 


in allen Stilarten und Preislagen Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-50 
Komplette Speiſe⸗, Schlaf. 


und Herren- Zimmer 5 ir. nei. deres, 


Salon Garnituren, Küchen einrich. iz Petrikauerſtraße Nr. 


und verſchied ene Exſaß- 9 a 
möbel empfiehlt die | Innere Verbauung U. 


. Tu in un wan ant Mr. . rad e men gas 


Sprechfunden von 11-1 früh u. 


von 5—½8 Uhr nachmitiags⸗ 
Notw. Axalzten i im 8. Labore 
0 torium. — - 0307 


eedalteur: Woldemar Veterklag 


ww 


Herausgeber F. Pelerſilge's Erben 


Lodzer Zeitung — Montag, den 21. Oktober (3. November) 1913. 


Der ee bee als Mörder. Verſüunt nicht, dieſes konkurren 
Beginn der Vorführungen um 4 Uhr abends. 


Webſti ie: 36% 
Schroers Treibmaſchinen 3 40 Winden, 
à 60 Winden, 1 Muſter⸗Zacken⸗Schneide⸗ Mach ie, 
Schaftmaſchinen, 1 Trocken⸗Kalander. N 


deg ſelniana⸗Straße. Nr. 19. 
Junere⸗Krankheiten. Speziell. 
Derz⸗ und Lungenkrankh eit. 


Sprechſtunden: 
4-6 nachm Tel. 25:00. 03862 


Dr. H. Schumacher, 


Haut- und veneriſche (606) 
Krauktzeiten. Elektroliſe und 
elektriſche Durchleuchtung der 
Haruröhre. Empfängt v. 8— 10 
vormittag u. 
Sonntag von 8— 1. 


Dr. E. Sonenberg 


Haut⸗ und veueriſche Krank⸗ 


Wohnt jetzt Zielong⸗ötrae Nr. 8 
und von 4 bis 7. 
Ohren,Naſen⸗ u. Halskrant! 


Ord. Arzt d Anna⸗Maria Hoſpitals 


Sprechſt. v. 11 —12 Uhr vorm. 
u. b. 5-6 ½ abends, an Sonn. 
a. Feiertagen v. 10—11 Uhr vorm 


Andrzejaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
5—8 nachmittags. Sonntags von 
9—1 vormittags. 


in der Nähe der Anhalter Bahn, 
elektriſches Sicht, 


Ihr Schickfal 


den wundervoll 


gen und Wahrſager. 


1 morlen für das Porto. 


Feder⸗Atelier. 


Es werden Federn, Boas Reihe: 
fund Paradiesreihre zum Reiniger, 

Färben und Friſteren nach der 
neueiten Methode angenommen. 
Mäßige Freiſe. Salomen Frog. 
U. Vetrifauer Straße Nr. 92 
Qurruffizinc, Parterre. 


RADLER 1 * —— Aula 


Bild heute noch zu N Populäre T 
heute ungültig. 


Porzellan- u. Küchen-Gesehirr-Handlung 
befindet sich jetzt 22. 


Peirikauersir. 118, | 


vom 


zlöfe 
Paſſeparionts 


2 


Preiſe 
05523 


Die Glas-, P 


K. Klingsporn, 


Einzige billigste Einkaufsquelle für 
Aussteuern und Geburtstagsgeschenke. 


GESCHIRRE für Restaurationen und Hotels zu bedeutend ermässigten Preisen, 


Kreuz - Schup- Spulmaſchine 6 
Treibmaſchinen 


Näheres Panskaſtraße Nr. 94, Lodz. 


Doktor der Medizin, 
Eduard Bernhardt, 


(Grand Cafe Kai 


— 
und Casino- me 
Breslau, unlauer-Strasse M 26. 


Elegantes Grossstadtleben. Treffpunkt 8 
der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. = 


Tas und Nacht — 


5 


8—10 vorm. und 


RNawrotſtraße Rr. 2. 


v. a nachmittag 
0356 


b Petrikauerſtraße Nr. 144, Bienen auch ron der Grit a 
straße Nr. 2), Telephon 19⸗4ʃ. ! 
Rönigen- und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung 1 Adr 2 
perinnern mit Röntgenſtrahlen). Peilung der Männerſchwäche du 
Pneumpmaſſage und Elektrizität. (Elettriſche Glühlichtbäder. Ko 
Blutanalyſen bei Syphilis, 
Für Damen below 
02067 


heiten. 


ſäure⸗ und Vierzellendäder). 
Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Uhr. 
dere Wartezimmer 


Empfaugsſtunden von 11 bis 1 
Uhr. 0481 


Dr. B. Czaplicki, 


Petrikanerſtr. Nr. 120.70 A mm D 
Telephon Nr. 32-33, 7 IN N ON 


Leistungstähigster Lister 
sämtlieher Technischer 
darfsartikel dieser Brat 


Dr. St. Jelnicki, 


Spezialarzt für Vene 8 an Kusfütr is 
riſche, Haut- und Ge. reise. Sauberste Aus 
lehtstranfheiten, 


03715 


Familien- 
Penſion 


Berlin J. M., 
Kleine Boerenftrahe Nl. 9 ll, 


Asfols. d. F. e 8823 

lin. 
2 g 

Lodz, Konſtantiner⸗Str. Nr. . 8. 

a en durch den Saden gear erh v. 2—1 mittags u. 3-3 nachm. 

pezialit für: Ausſchneiden der Hühneraugen und eingewachſener Nägel. 

Manicure, Pedicbee i Sedan dlung· — Fusypflege-Maſſage. - 

„ Au unſch, Behandlr dem 

Haufe. Für Damen beſonderes Warte: e In Deal 1 9 0815 
— 


Telephon und 
Bad im ae: — ie 


Aue altero Bemstände 


Sy afp Sardinen I 
Möbelfioffe Kerr haf“ Ein, alen 


koſtenlos voraus geſagt. 


Zukunft und Vergangenheit wer⸗ 
eutſchleiert durch 
den größlen Philoſophen, Aſtrolo-⸗ 
Senden Sie 

Ihr Geburtsdatum und ein adre 
fiert. Convert und 20 Pf. in Brief⸗⸗ 


Cocos — gäuferſioſſe — Felle. N 0441 1 


Rudolph Weiss, 


Breslau, Albrechtſtraße Nr. 7, 5 
Lager in 4 Etagen. — Größtes Spezialhaus der Branche, 
— Mahattt! . 


Prof. Cairo. 


78. Pearl Bulldings. 


93441 Portsmouth. Eng. 


Houlin Auge 
BRESLAU, 2128 
Neue Gasse 17 l. 


Es liegt im Sinterefie Eder Käuferin vor An⸗ 
kauf einer Nähmaſchine er die Pfaff-⸗Bähna“ 
ſchine zu beſichtigen. * 
Handarbeiten, Hohlfuum, Langetten, f 
Knopflöcher (Wöſche) werden preiswer 
angefertigt — Nähmaſchinen⸗ und Tapiſſerie. 
Geſchäft, Pelrikanerſtraße Nr. 165. 04666 


5 nnn. Di 


Intern. Tanztürhier. 


Schuellvreifen Druck von „X Weteeiiige ne 


